
25 Jahre Thüringer Tischtennis-Verband e.V.

1990 - 2015

Nordthüringen • Südthüringen • Ostthüringen



Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Es stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb fördert 
die Sparkasse Mittelthüringen den Sport und sorgt für die notwendigen Rahmenbedingungen zur Leistungsentwicklung: 
in der Nachwuchsförderung, im  Breiten- sowie im Spitzensport.

www.sparkasse-mittelthueringen.de

Unsere Sportförderung in der Region.
Gut für die Jugend. Gut für Mittelthüringen.

Wenn‘s um Geld geht



3 1990 - 2015  /  www.tttv.info

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Es stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb fördert 
die Sparkasse Mittelthüringen den Sport und sorgt für die notwendigen Rahmenbedingungen zur Leistungsentwicklung: 
in der Nachwuchsförderung, im  Breiten- sowie im Spitzensport.

www.sparkasse-mittelthueringen.de

Unsere Sportförderung in der Region.
Gut für die Jugend. Gut für Mittelthüringen.

Wenn‘s um Geld geht

Inhaltsverzeichnis

Grußworte	 4
	 Grußwort des Präsidenten	 4
	 Grußwort des Präsidenten des Landessportbundes Thüringen e.V.	 5
	 Grußwort des Präsidenten des Deutschen Tischtennis-Bundes	 6
	 Grußwort des Ehrenpräsidenten des Deutschen Tischtennis-Bundes	 7

Die Gründung des Thüringer Tischtennis-Verbandes	 8 - 9

Der Start vor 25 Jahren zum TTTV – ein persönliche Kolumne	 10

Chronologie	 12
	 Meilensteine - Neustrukturierung des Wettspielbetriebs	 12
	 Die Neustrukturierung des Wettspielbetriebes	 12
	 Integration in den Spielbetrieb des SWTTV	 14
	 Fortsetzung Übergang DTTV – DTTB	 15
	 Spieljahre	 15 - 23
	 Mitglieder des Vorstandes und Vorsitzende der Ausschüsse, 	 23 - 25
	 die nicht dem Vorstand angehören, des TTTV seit 1990

Statistik	 26
	 Landesmeister Senioren 1991 bis 2015	 26 - 31
	 Landesmeister Jugend 1991 bis 2015	 32
	 Landesmeister Schüler A 1991 bis 2015	 33
	 Landesmeister Schüler B 1991 bis 2015	 34 - 35
	 Landesmeister Schüler C 1997 bis 2015	 35
	 Landesmeister 1991 bis 2015	 36 - 37

Beste Ergebnisse SWTTV-DM-Region 8	 38 - 40

Grünes Band 2007 geht an den Post SV Zeulenroda	 41

Die leistungssportliche Entwicklung des TTTV	 42 - 45

mini-Meisterschaften	 46

Gesundheitssport Tischtennis - Prävention mit dem kleinen Ball	 47

Rollstuhltischtennis in Thüringen	 48 - 49

Impressum	 50

Termine 2015 -2016	 51



Festschrift - 25 Jahre Thüringer Tischtennis-Verband e.V.4

„25 Jahre Thüringer Tischtennis-
Verband e.V.“
Grußwort des Präsidenten

Ich grüße alle Mitglieder und Freunde des Tischten-
nissportes sehr herzlich und wünsche allen viel Spaß 
beim Studieren unserer Festschrift die wir aus Anlass 
des Jubiläums „25 Jahre Thüringer Tischtennis-Verband“ 
herausgegeben haben.

Am 16. Juni 1990 wurde der Thüringer Tischtennis-
Verband e.V. (TTTV) 
in Suhl gegründet. 
Heute können wir 
auf eine erfolgreiche 
Entwicklung zurück-
blicken. Das Jubiläum 
und diese Festschrift 
sind für viele Tisch-
tennissportlerin-
nen- und sportler, 
Übungsleiter, Trainer, 
Helfer, Schiedsrichter 
und Verantwortliche 
eine gute Gelegen-
heit auf das Erreichte 
zurückzublicken. Die 
Entwicklung war mit 
Höhen und Tiefen 
verbunden. Gemein-
sam haben wir in den 
letzten Jahren vieles 
erreicht. Für das uner-
müdliche Engagement 
und die Treue zum 
Verband möchte ich 
allen herzlich danken.

Mein besonderer 
Gruß und Dank gilt auch den Vorgängern im Amt, den 
Präsidenten. Helmut Rochser (1990-1999), Dr. Helmut 
Merrbach (1999-2003) und Jürgen Gnauck (2003-2014) 
die mit ihrem Engagement den Verband geprägt haben.  

Der TTTV bedankt sich bei unseren langjährigen Part-
nern dem Landessportbund Thüringen, dem Deutschen 
Tischtennis-Bund, unseren Sponsoren SPONETA GmbH 

in Schlotheim, Schöler & Micke, in Dortmund mit andro 
und der Thüringer Betriebskrankenkasse mit deren Hilfe 
und Unterstützung wir in die Lage versetzt wurden, den 
Tischtennissport in Thüringen weiter voranzubringen. 

Heute zählt der Verband mit 7.954 Mitgliedern in 263 
Vereinen, die in 19 Kreisver-bänden und 3 Bezirksver-
bänden aktiv sind. 487 ausgebildete Übungsleiter sowie 
Trainer 72 Schiedsrichter bemühen sich um die sport-

liche Entwicklung des Verbandes oder 
begleiten den regelmäßigen Spielbe-
trieb und sorgen für faire Bedingun-
gen. Ihnen danke ich ganz besonders 
herzlich. 

Der Rückblick auf die letzten 25 Jahre, 
den diese Festschrift dokumentieren 
soll, ist gleichzeitig auch Ansporn und 
Verpflichtung für uns alle, den Blick 
nach vorne zu richten. Die Zukunfts-
fähigkeit und Weiterentwicklung 
des Tischtennissportes in Thüringen 
müssen wir wieder stärker in den Fokus 
rücken, um uns den Herausforderun-
gen einer sich veränderten Sport-
landschaft und Gesellschaft stellen zu 
können. Dazu wird jeder gebraucht und 
alle sind aufgefordert, sich mit Ideen 
und Engagement auch die nächsten 25 
Jahre für den Thüringer Tischtennis-
Verband und unser schöne Sportart 
einzusetzen.

Am Ende meines Grußwortes möchte 
ich denen danken, die bei der Erarbei-
tung dieser Festschrift und zum Gelin-
gen der Veranstaltungen im Jubiläums-

jahr 2015 beigetragen haben. Für die Zukunft wünsche 
ich uns allen viel Freunde und Erfolg im Heimatverein 
und unserem Thüringer Tischtennis-Verband.

Uwe Schlütter 
Präsident des TTTV
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Grußwort des Präsidenten des Landessportbundes 
Thüringen e.V.

Liebe Tischtennisfreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,

einen besonders herzlichen Glückwunsch, auch im 
Namen meiner Kollegin-
nen und Kollegen des 
Präsidiums des Lan-
dessportbundes Thü-
ringen, übermittele ich 
Ihnen und dem Thürin-
ger Tischtennisverband 
anlässlich seines 25-jäh-
rigen Jubiläums. 

Vieles wurde in der Zeit 
seit der Gründung Ihres 
Verbandes geleistet und 
neu aufgebaut. Auf so 
vieles können sie zu 
Recht mit Stolz und 
Zufriedenheit zurück-
schauen. Einen wirklich 
erstaunlichen Überblick 
über all das bietet diese 
gelungene Dokumen-
tation, die einmal mehr 
zeigt, dass neben ihrer 
so wertvollen sportli-
chen Arbeit, in der Pfle-
ge und Wahrung Ihrer 
Tradition als auch in der Gestaltung der Gemeinschaft 
der Tischtennisspieler weitere große Stärken liegen.

Der Thüringer Tischtennisverband ist mit seinen über 
11.000 Mitgliedern in 426 Vereinen eine wichtige, ver-
lässliche und anerkannte Größe im Kreis der Thüringer 
Sportfamilie. Dabei kann der Verband in den letzten 25 
Jahren auf eine gute Arbeit im Nachwuchs- und Senio-
renbereich sowie auf sportliche Erfolge in der Tischten-
nis-Bundesliga zurückblicken. Tausende von Turnieren 

wurden durch die Vereine vorbereitet und durchgeführt. 
Tausenden von Kindern und Jugendlichen wird seit 25 
Jahren Woche für Woche durch das kontinuierliche Trai-
ningsangebot der Tischtennisvereine und -abteilungen 
eine aktive und werteprägende Freizeitgestaltung gebo-
ten. Hunderte von Trainern und Schiedsrichtern wurden 
aus- und fortgebildet.

Und dass Sie, liebe Tischten-
nisfreunde, in Ihren Vereinen, 
egal ob als ehrenamtlicher 
Trainer, Schiedsrichter oder 
Mitglied des Vorstandes 
einen entscheidenden Anteil 
an dieser Erfolgsgeschichte 
des Verbandes haben, dafür 
möchte ich Ihnen von ganzen 
Herzen danken.

Ich wünsche allen Mitgliedern, 
Förderern und Freunden des 
Thüringer Tischtennisverban-
des auf dem weiteren Weg 
des TTTV alles Gute, die besten 
sportlichen Ergebnisse und 
eine weiterhin erfolgreiche 
Entwicklung Ihres so erfolg-
reichen, traditionsreichen und 
gemeinschaftlichen Verbands-
lebens.

Ihr Peter Gösel
Präsident des Landessportbundes Thüringen e.V.
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Grußwort des DTTB-Präsidenten

Grußwort des Präsidenten des Deutschen Tisch-
tennis-Bundes

Es ist ein überaus stolzer Geburtstag, den der Thürin-
ger TTV im Jahr 2015 feiert. 25 Jahre sind in unserer 
schnelllebigen Zeit nicht nur eine kleine Ewigkeit, sie 
sind vor allem alles andere als eine Selbstverständlich-
keit. Ein besonderer 
Aspekt dieses Jubi-
läums ist die Tat-
sache, dass die Ge-
schichte des TTTV 
unverrückbar mit 
der der Bundesre-
publik Deutschland 
verknüpft ist. 

Gegründet im Juni 
1990 sieben Mo-
nate nach dem Fall 
der Mauer, hat sich 
der Thüringer TTV 
mit heute nahe-
zu 7.000 aktiven 
Mitgliedern in rund 
300 Vereinen zu 
einer Sportorgani-
sation mit solidem 
Fundament und 
Perspektive entwi-
ckelt. Ich erinnere 
mich noch sehr 
gut an meinen 
ersten Besuch in 
Thüringen vor 23 Jahren, der mich zu Europas größtem 
Tischhersteller Sponeta und in eine für mich damals 
noch unbekannte Tischtennislandschaft führte.
Kontinuierlich hat sich Tischtennis im vergangenen 
Vierteljahrhundert in Thüringen unter dem Dach des 
TTTV weiter entwickelt. Das Resultat des unermüdlichen 
Einsatzes in Verband und Vereinen ist bemerkenswert, 
dies gilt für die Struktur ebenso wie für den Sport. Heu-
te sind Klubs des TTTV überregional von der Oberliga bis 
zur Bundesliga vertreten, die Besten des Landes starten 

zudem erfolgreich bei bundesdeutschen Ranglisten und 
Meisterschaften und wandeln somit in den Spuren von 
Nationalspieler Heinz Schneider, Thüringens mit einer 
WM-Bronzemedaille 1957 und sechs DDR-Meisterschaf-
ten im Einzel erfolgreichstem Spieler aller Zeiten

2015 ist mein Besuch bei diesem Jubiläum und dem 
anschließenden Bundesligaspiel 

Mühlhausen gegen Bremen übri-
gens bereits der dritte in Thüringen. 
Die ersten beiden in diesem Jahr 
führten mich an die Sportschule in 
Bad Blankenburg, die als Trainings-
zentrum mit Sitz der Geschäftsstel-
le des TTTV ein weiterer Beweis für 
die kontinuierliche Entwicklung der 
Verbandsstruktur ist.

Als Präsident des Deutschen Tisch-
tennis-Bundes freue ich mich von 
ganzem Herzen, dass ich Ihnen die 
Grüße und Glückwünsche des ge-
samten Präsidiums und des Gene-
ralsekretariats zu Ihrem 25-jährigen 
Jubiläum überbringen darf. Lassen 
Sie uns aber auch in dieser Feier-
stunde des Jahres 2015 eines nicht 
vergessen: Als verantwortliche Ver-
treter unserer Sportart stehen wir 
als Sportverbände vor besonderen 
Herausforderungen einer sich stän-
dig erneuernden, modernen Zeit. 
Diesen anspruchsvollen Aufgaben 

mit Erfolg zu begegnen wird uns vor 
allem dann gelingen, wenn sich TTTV und DTTB auch in 
den nächsten 25 Jahren Seite an Seite als gemeinsames 
Doppel präsentieren.

Michael Geiger
Präsident des Deutschen Tischtennis-Bundes
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Respekt vor dem Thüringer TTV

Grußwort des Ehrenpräsidenten des Deutschen 
Tischtennis-Bundes

Es ist mir eine Freude, 
dem Thüringischen 
Tischtennis-Verband 
zum 25jährigen Jubilä-
um zu gratulieren.

Ich erinnere mich noch 
gut an das Jahr 1989, 
als ich als damaliger 
Präsident des „west-
deutschen“ DTTB in 
Cottbus zum ersten Mal 
mit den Delegierten der 
Ostverbände zusam-
mentraf.

Schon damals war mir 
die Integration und 
Gleichbehandlung der 
„neuen“ Verbände ein 
Herzensanliegen, ich 
habe versucht, bei ihrer 
finanziellen Stabilisie-
rung zu helfen, und 
ich habe versucht, die Zögerlichkeiten der wenigen 
DTTB-Verbände aus den alten Bundesländern zu über-
winden, deren Türen und Herzen anfangs nicht immer 
weit genug geöffnet waren. Es war wohl seinerzeit auch 
nicht leicht, die Schwierigkeiten der Ostverbände beim 
Aufbau neuer Strukturen richtig einzuschätzen.
Thüringen packte die Probleme an, fand gute Partner in 
den Nachbarregionen und baute den Tischtennissport, 
der im ehemaligen Staat unter Isolation gelitten hatte, 
zielbewusst wieder auf.

Dass dies bis heute eine schwere Aufgabe bleibt, ist mir 
bewusst, denn die nur schwache Unterstützung des Ver-

bandes aus öffentlichen Mitteln ist nicht mit der guten 
Situation zu vergleichen, von der viele andere Verbände 
im Westen Nutzen haben.

Mit Blick auf diese Situation 
drücke ich dem TTTV umso 
stärker die Daumen, dass der 
Weg in die Stabilität gefestigt 
werden kann und dass die jetzt 
konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem DTTB fortdauert.

Mit herzlichen Grüßen
Hans Wilhelm Gäb
Ehrenpräsident des Deutschen 
Tischtennis-Bundes
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Die Gründung des 
Thüringer Tischtennis-Verbandes
 Die friedliche Revolution im Herbst 1989 in der DDR, 
die am 9. November zur Öffnung der Berliner Mau-
er und der innerdeutschen Grenze führte, wirkte sich 
natürlich auch auf den Sport aus. Wir Tischtennissport-
ler und -funktionäre verbanden damit vor allem die 
Hoffnung, nach 20 Jahren Stagnation als sogenannte 
nichtgeförderte Sportart II wieder Zugang zum interna-
tionalen Geschehen zu finden.
 
Nachdem 
schon im Feb-
ruar 1990 mit 
dem 2+4-Ver-
trag die 
Weichen für 
eine Wieder
vereinigung 
der beiden 
deutschen 
Staaten ge-
stellt worden sind, zeichnete sich ab, dass es im Zuge 
der Wiedervereinigung auf dem Territorium der DDR 
wieder zur Bildung der 1952 mit der Gliederung der 
DDR in Bezirke abgeschafften Länder kommen wird 
und sich damit auch für den Sport neue Organisations
trukturen ergeben werden.
So gab es diesbezüglich bald erste Kontakte zwischen 
den Vorsitzenden der drei auf dem Gebiet des zukünf-
tigen Landes Thüringen bestehenden und dem DTTV der 
DDR zugehörigen Bezirksfachausschüsse Erfurt, Gera 
und Suhl mit dem Ziel, einen gemeinsamen Tischten-
nisverband zu bilden. Ein besonders erwähnenswertes 
Treffen der 3 BFA-Vorsitzenden Helmut Rochser, Johan-
nes Altenburger und Gerhard Neukirchner gab es am 
17./18. März 1990 anlässlich der 42. und letzten DDR-
Meisterschaften der Damen und Herren im Tischtennis 
in Gera. Hierbei kam es auch zu einem ersten Gedan-
kenaustausch mit dem Präsidenten des Hessischen 
Tischtennis-Verbandes Dieter Wedekind und weiteren 
Vertretern seines Verbandes, die diese Meisterschaften 
nutzten, um den Tischtennissport in der DDR kennen-
zulernen, und die zudem den DDR-Meistern Ehrenpreise 
übergaben.
Ein weiteres positives Signal ging von diesen Meister-
schaften aus. 3 Damen und 4 Herren, darunter der Thü-

ringer Uwe Lindenlaub (Bleicherode) als letzter DDR-
Meister im Herren-Einzel, qualifizierten sich für die 

Europameis-
terschaften im 
April 1990 in 
Göteburg. Vor-
bereitet darauf 
und betreut 
wurden sie von 
keinem Gerin-
geren als dem 
erfolgreichen 
ehemaligen 

schwedischen Nationaltrainer Christer Johansson.
Die Zusammenführung der 3 Bezirksfachausschüs-
se nahm bald nach den letzten DDR-Meisterschaften 
Fahrt auf. Schon am 2. April 1990 unterzeichneten die 
3 BFA-Vorsitzenden in Ilmenau die Gründungsurkunde 
zur Bildung des Arbeitsausschusses zur Gründung des 
Landessportverbandes Tischtennis in Thüringen.

Noch vor der politischen Bildung des Landes Thüringen 
fand am 16. Juni 1990 in Suhl der Gründungverbands-
tag des Thüringer Tischtennis-Verbandes e.V. statt. 
Anwesend waren im Gaststättenkomplex Suhl-Nord 52 
von 60 Delegierten aus den Bezirken Erfurt, Gera und 
Suhl. Als Gäste konnten vom Hessischen Tischtennis-
Verband der Präsident Dieter Wedekind und der Ge-
schäftsführer Eberhard van Klev begrüßt werden.
Dem Verbandstag lag der Entwurf einer Satzung vor. 
Nach Einarbeitung einiger Veränderungen und Ergän-
zungen wurde die Satzung einstimmig gebilligt. Sie bil-
dete zunächst für 3 Jahre die Grundlage für die Arbeit 
des neuen Thüringer Tischtennis-Verbandes e.V. 
Nach der Satzung gliedert sich der TTTV entsprechend 
den politischen Grenzen des Landes Thüringen in 
Bezirks- und Kreis- bzw. Stadtverbände. In Anlehnung 
an die bisherige Bezirksstruktur bilden die Kreis- bzw. 
Stadtverbände in diesen Territorien in der Folge die 
Tischtennis-Bezirksverbände Nord-, Ost- und Südthü-
ringen. Mitglieder des TTTV können Vereine, Tischtennis-
Sektionen und -Abteilungen werden, die anfangs noch 
dem DTSB der DDR bzw. nach dessen Bildung dem 
Landessportbund Thüringen angehören müssen. 
Die Satzung bestimmte den einmal in 3 Jahren einzu-

Delegiertenkarte der Gründungsversammlung

Delegiertenkarte - Vorderseite
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Anwesenheitsliste der Gründungsversamm-
lung (Seite 1)

berufenden Verbandstag zum höchsten Organ des TTTV. 
Die Leitung des TTTV zwischen den Verbandstagen oblag 
dem vom Verbandstag zu wählendem Vorstand. Der 
Vorstand setzt sich zusammen aus:

	 a) 	 den Mitgliedern des Präsidiums
	 	 •	Präsident 
	 	 •	2 Vizepräsidenten
	 	 • Schatzmeister
	 	 •	Geschäftsführer
	 	 • Vorsitzender der Kommission Leistungssport
	 b)	den von den Bezirksverbänden gewählten 6 
		  Vertretern *        
		    * wurde nicht wirksam, da nur der BV Ostthüringen seine Ver-

		  treter benannt hatte, die nach wenigen jedoch Monaten aber 

		  wieder ausschieden. 

	 c)	den Vorsitzenden der 
	  	 • 	Spielkommission *
	  	 • 	Jugendkommission *
	  	 • 	Kinderkommission *
	 	 •	Kampfrichterkommission *
	   	 • 	Pressekommission *
	   	 •	Breitensportkommission *
	   	 •	Auszeichnungskommission *
	   	 •	Rechtskommission *
	   	 •	Materialkommission *
	   	 •	Aus- und Weiterbildungskommission *
		    * Die Bezeichnung der Kommissionen ist wörtlich dem Ent-

			   wurf der Satzung entnommen. Sie wurden bald 

			   entsprechend 

			   den im DTTB üblichen Regularien generell in Ausschüsse und 

			   speziell in Sport- und Schiedsrichterausschuss umbenannt. 

			   Eine Materialkommission war unter den neuen wirtschaftli-

			   chen Bedingungen nicht mehr erforderlich und wurde nicht 

			   gebildet. 

	 d) dem von den Aktiven gewählten Sprecher.

Zum ersten Präsidenten des TTTV wurde mehrheit-
lich der bisherige Vorsitzende des BFA Erfurt Helmut 
Rochser aus Arnstadt gewählt. In den Vorstand wurden 
weitere 14 Mitglieder aus allen 3 Bezirken gewählt.
Damit war der Startschuss für die Arbeit eines eigen-
ständigen Tischtennisverbandes im zukünftigen Land 
Thüringen gegeben und es galt nun in den nächsten 
Wochen und Monaten die Satzung mit Leben zu erfül-
len. Eine erste Voraussetzung dafür war natürlich, dass 
die TT-Vereine bzw. -Abteilungen der bisherigen 3 Bezir-
ke dem TTTV beitreten. Die erforderlichen Modalitäten 
wurden auf der ersten Sitzung des neuen Präsidiums am 
28. Juni 1990 in Arnstadt festgelegt. Über die Kreis-
fachausschüsse erhielten alle TT- Abteilungen Aufnah-

meanträge für den TTTV zugesandt. Bis zum Dezember 
1990 meldeten sich 311 Vereine/Abteilungen mit 7.390 
Mitgliedern an.
Nach Bestätigung 
der Mitgliedschaft 
durch den Ver-
band war eine 
Aufnahmegebühr 
von 40,00 DM zu 
entrichten, womit 
eine erster finanzi-
eller Grundstein für 
die vom Verband 
zu leistende Arbeit 
gelegt wurde. Die 
zukünftige Finan-
zierung der Ver-
bandsarbeit nahm 
übrigens schon in 
den Diskussionen zum 
Gründungsverbandstag breiten Raum ein. Es gab viel 
Unsicherheit auf diesem Gebiet. Die bisher in der DDR 
übliche Finanzierung der Sportorganisationen durch den 
Staat entfiel jedenfalls, und es war den Vereinen und 
Sporttreibenden nur schwer zu vermitteln, dass sie jetzt 
auch zur Finanzierung des Landesverbandes und nach 
der Aufnahme des Landesverbandes in den Deutschen 
Tischtennis-Bund auch zu dessen Finanzierung beitra-
gen sollten. Mit einem maximalen Mitgliedsbeitrag von 
1,30 Mark im Monat war dies natürlich nicht möglich.

Die Aufnahme des TTTV in den DTTB erfolgte am 19. 
Oktober 1990. Am gleichen Tag wurde der TTTV auch 
vom Südwestdeutschen Regionalverband, in dem sich 
die Tischtennisverbände Hessens, des Rheinlandes, der 
Pfalz, von Rheinhessen und dem Saarland zusammenge
schlossen hatten, aufgenommen. Die Auflösung des 
DTTV der DDR wurde auf einem außerordentlichen 
Verbandstag am 2. Dezember 1990 zum Jahresende 
vollzogen.

Über die Neustrukturierung des Wettspielbetriebes in 
Thüringen und die Eingliederung in den Südwestdeut-
schen Regionalverband wird an anderer Stelle berichtet.
Wie bereits angedeutet, führten vor allem bei den Verei-
nen, die nur auf Kreisebene, aber teilweise auch auf 
Bezirksebene aktiv waren, die an den Landesverband, 
aber vor allem an den DTTB zu entrichtenden Beiträge 
zu Unverständnis und Nichtakzeptanz. So kam es leider 
wieder zu Austritten von Vereinen aus dem TTTV und in 
einigen Regionen sogar zur Organisation eines eigen-
ständigen Wettspielbetriebes bis heute.
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Der Start vor 25 Jahren zum TTTV – 
ein persönliche Kolumne
Mit der Öffnung der Grenze und den politischen Verän-
derungen 1989 gab es sofort Kontakte zu Sportvereinen 
und Organisationen im Tischtennis in der Bundesrepub-
lik. Auf der Basis der Städtepartnerschaft Erfurt – Mainz 
bahnte der damalige hauptamtliche Trainer beim Ober-
liga-Verein WBK Erfurt Karl-Heinz Henschel (+) per Post 
nach Mainz erste Verbindungen an. Auf seinen Brief 
gab es prompt eine Einladung und Kontaktaufnahme 
des Rheinhessischen Tischtennis-Verbandes. Kurz darauf 
fuhren wir für ein Treffen nach Mainz, wenig später 
folgte ein erster Austausch auf sportlicher Ebene. Peter 
Baudach, damaliger Vereinstrainer, einige Nachwuchs-
spieler und ich fuhren mit dem, damaligen Betriebs-Bus 
(incl. Fahrer) Robur (dieser Bus wurde auf allen Park-
plätzen bestaunt und besichtigt, er fuhr den Berg hoch 
nur maximal 50 km/h und brauchte dann meistens eine 
Pause zum Kühlen) zum Trainingslager nach Alzey bei 
Mainz. Sogleich wurde ein Trainingslager für Juni in 
Erfurt vereinbart. Der damalige Verbandstrainer Artur 
Baum kam mit den besten rheinhessischen Nachwuchs-
spielern und seinen damals noch gerade über den 
Tischtennistisch schauenden Söhnen Björn und Patrick 
nach Erfurt. Unser Verein –wir spielten da schon unter 
der Bezeichnung TSV Erfurt  – mit Günter Alesch und 
Peter Baudach an der Spitze organisierte das Training 
in der Trainingshalle am Stadion. Doch am Wochenende 
stand der Gründungsverbandstag in Suhl auf der Tages-
ordnung. Peter und ich waren Delegierte, ich wollte ihn 
am Stadion mitnehmen, doch mein Trabbi streikte. Was 
nun? Da bot Artur Baum an, doch einfach mit ihrem 
Mercedes-Bus des RTTV zu fahren, gesagt – getan. So 
fuhren Peter und ich durch das enge mit Schlaglöchern 
übersäte Jonastal (wie schön dass es heute eine tolle 
Autobahn nach Suhl gibt) mit dem Mercedes-Bus und 
kamen pünktlich in Suhl an. Nach langen intensiven 
Diskussionen (diese vermisse ich heute manchmal) und 
Abstimmungen fuhren wir in unseren neuen Funktio-
nen, Peter als Lehrwart (ist er heute noch – Chapeau!!!) 
und ich als Beauftragter für Leistungssport zurück, um 
am Abend den rheinhessischen Freunden Stolz von der 
Gründung des TTTV zu berichten und den Kleinbus heil 
wieder zurück zu geben. Zwischenzeitlich war mein 
Trabbi wieder auf Vordermann gebracht wurden und 
als Dankeschön fuhren die Rheinhessen dann ein paar 
Runden Trabant. 

Diese Erinnerung und auch der Kontakt nach Rheinhes-
sen blieben viele Jahre sehr eng, insbesondere mit dem 
damaligen Präsidenten des RTTV Karl-Heinz Stellwagen, 
dem Ehrenpräsidenten und zeitweise Generalsekre-
tär des DTTB Klaus Weber, dem Geschäftsführer und 
heutigen Seniorenwart Horst Scheel oder dem stellv. 
Präsidenten Klaus Kaiser, den es später beruflich und 
sportlich nach Thüringen zog oder die häufigen Begeg-
nungen bei Südwest- und DTTB-Veranstaltungen mit 
Artur Baum, der vor kurzem leider viel zu früh bei einem 
Autounfall ums Leben kam und dessen Sohn inzwischen 
einer der besten deutschen Nationalspieler geworden 
ist. Viele gemeinsame und gegenseitige Besuche, ob 
beim Thüringer SPONETA-Cup in Erfurt und dem legen-
dären Osterturnier von Wörrstadt prägten diese Part-
nerschaften.  
Heute 25 Jahre später sind dies leider nur noch Erinne-
rungen an eine tolle faszinierende Zeit, die geprägt war 
von Aufbruchsstimmung, Idealismus und dem Wunsch 
Tischtennis in Thüringen zu entwickeln und leistungs-
sportlich nach vorne zu bringen. Es war eine spannende 
Zeit, die die Grundlage legte, dass der TTTV heute ein 
anerkannter und erfolgreicher Tischtennis-Verband in 
Deutschland ist. 

Arnd Heymann
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Chronologie
Meilensteine - Neustrukturierung des  
Wettspielbetriebs

•	16.6.1990: Gründungsverbandstag
•	8. bis 19. Oktober 1990: Trainingslehrgang des 
	 Hessischen TTV in Suhl unter Teilnahme von 10
	 Thüringer Nachwuchsspieler/innen
•	15. Oktober 1990: Vorstand des TTTV verabschiedet 
	 1. Leistungssportkonzeption des TTTV.
•	4./5. Mai 1991: 1. SWTTV-Veranstaltung in Thüringen/
	 Jena: Mannschaftsmeisterschaften der Senioren 
	 organisiert von Carl Zeiss Jena unter Leitung des 
	 leider viel zu früh verstorbenen Karl-Heinz Scharre. 	
	 Großes Lob von Teilnehmern aus alten Bundesländern.
•	August 1991: auf dem VT des SWTTV wird mit 
	 Siegbert Henning als Schiedsrichterwart der 1. Thürin-
	 ger in den Vorstand des SWTTV gewählt.
•	20./21. Juni 1992: Verbandstag des SWTTV in Bad 
	 Blankenburg
•	24./25 Oktober 1992: auch 2. SWTTV-Veranstaltung in 
	 Jena: SWTTV-Rangliste der Jungen und Mädchen
•	1994: Kreisreform in Thüringen (17 LK, 5 kreisfreie 
	 Städte) - Gestz vom 16.8.93

Die Neustrukturierung des Wettspielbetriebes

Nach dem Beitritt des am 16.06.1990 gegründeten Thü-
ringer Tischtennis-Verbandes e. V. (TTTV) zum Deutschen 
Tischtennis-Bund (DTTB) und zum Südwestdeutschen 
Tischtennis-Verband (SWTTV) war es natürlich auch 
erforderlich die bisherigen Wettkampfstrukturen des 
Deutschen Tischtennis-Verbandes der DDR (DTTV) den 
neuen Gegebenheiten anzupassen.

Im Mannschaftsspielbetrieb war dabei eine einjährige 
Übergangsphase erforderlich; denn zum Zeitpunkt der 
Gründung des TTTV waren die Vorbereitungen für das 
Spieljahr 1990/91 durch die Spielkommissionen des 
DTTV und der 3 Bezirksfachausschüsse längst angelau-
fen. Zur Erinnerung vielleicht folgende Anmerkungen:
In den Bezirken Erfurt, Gera und Suhl gab es auf Bezirk-
sebene jeweils 3 Spielklassen (1. und 2. Bezirksliga und 
Bezirksklasse) mit ein oder mehreren Staffeln. Die Kreis- 
bzw. Stadtfachausschüsse organisierten schon damals 
einen eigenständigen Spielbetrieb. Auf überregionaler 
Ebene gab es als oberste Spielklasse die DDR-Oberliga 
und darunter 2 Staffeln 1. DDR-Liga und 5 Staffeln 

2. DDR-Liga.
Im Spieljahr 1989/90 spielten dort aus den Bezirken 
Erfurt, Gera und Suhl:

Herren (in Klammern: Tabellenplatz)
	 • Oberliga: 	
			   Glückauf Bleicherode (4), Stahl Bad Salzungen 
			   (5), WBK Erfurt (8)
	 • 1. Liga – Staffel Süd: 
			   Einheit Handel Saalfeld (2), Einheit Schmalkalden 	
			   (5), Post Mühlhausen (6), Carl Zeiss Jena (8), 
			   Robotron Sömmerda (gestrichen)
	 • 2. Liga – Staffel 5: 
			   EGS Suhl (1), Hydro Nordhausen(2), Chemie Bad 
			   Blankenburg (3), Post Zeulenroda I (4), WBK 	
			   Erfurt  II (5), Glückauf Bleicherode II (6), Glas-
			   werk Jena (7), Stahl Bad Salzungen II (8), Chemie 
			   Stützerbach (9), Post Zeulenroda II (zurückgezo-
			   gen)

Damen
	 • 2. Liga – Staffel 5:
			   UT Erfurt (1), Aktivist Leimbach (2), Carl Zeiss 
			   Jena (3), Einheit Schmalkalden (4), Medizin 
			   Friedrichroda (5), Elektronik Lobenstein (7), 	
	  		  TSG Ruhla (8), Chemie IW Ilmenau (9)

Im Spieljahr 1990/91 gab es, wie schon erwähnt, Über-
gangsregelungen. Während es in den Bezirken und Krei-
sen kaum Änderungen gab, wurden auf DDR-Ebene die 
Bezeichnungen der Ligen geändert, in der Oberliga wur-
de zudem nur noch mit Vierer-Mannschaften gespielt. 
Aus den 3 Thüringer Bezirken und den Kreisen Altenburg 
und Schmölln, die zum Land Thüringen kamen, waren 
nachfolgende Mannschaften vertreten:

Herren
	 • Oberliga Ost:
			   Stahl Bad Salzungen (2), Glückauf Bleicherode 
			   (10)
	 • 2. Oberliga Ost
			   Carl Zeiss Jena (1), TTV 48 Schmalkalden (3), 
			   TSV Erfurt (4),
 • Staffel Süd:	
			   Post SV Mühlhausen (5), SV EG Suhl (6)
	 • Liga Ost – Staffel 4: 
			   SV 1990 Altenburg (5)
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	 • Liga Ost – Staffel 5: 
			   Robotron Sömmerda (1), SG Erfurt elektronic (2),
			   Chemie Bad Blankenburg (3), SV Jenaer Glas (4), 
			   SV Post Zeulenroda (5), Metall Gera (7), Hydro 
			   Nordhausen (6), TSV Erfurt II (8), Glückauf 
			   Bleicherode II (9)

Damen
	 • Liga Ost – Staffel 5: 
			   TTV 48 Schmalkalden (1), Aktivist Leimbach (2), 
			   SV Friedrichroda (3), Carl Zeiss Jena I (4), TSV 
			   Erfurt (5), Lok Meiningen (6), Carl Zeiss 
			   Jena II (7)

Besonders beim Oberligisten Glückauf Bleicherode 
machte sich die sehr schnell einsetzende Abwerbung 
von Spielern durch Vereine der alten Bundesländer 
bemerkbar, deshalb reichte es nur zum letzten Tabel-
lenplatz in der Oberliga Stahl Bad Salzungen (D. Bessert 
– Vierk –Thiel – Städtler – Jödicke) konnte seine Mann-
schaft zunächst noch zusammenhalten und erwarb 
sich sogar das Startrecht für die 2. Bundesliga. Doch 
dieser Traum wich schnell den neuen Realitäten; denn 
Spielerabgänge und finanzielle Probleme zwangen zum 
Rückzug

Im Spieljahr 1991/92 wagten Schließlich von den in der 
2. Oberliga Ost bzw. der Liga Ost spielenden Mannschaf-
ten aus Thüringen bei den Herren SG Erfurt electronik, 
TTV 48 Schmalkalden, SV Jenaer Glas, Post SV Mühlhau-
sen, SV Sömmerda und TSV Erfurt, bei den Damen nur 
TTV 48 Schmalkalden den Sprung in die Oberliga Süd-
west – Gruppe Nord (es gab bei den Herren insgesamt 
3 Oberliga-Gruppen, bei den Damen nur 1 Gruppe).
Die Ergebnisse waren ernüchternd. In der o.g. Reihen-
folge belegten unsere Herrenmannschaften hinter den 
alteingesessenen nordhessischen Mannschaften die 
Plätze 6 bis 11, die Schmalkaldener Damen wurden mit 
2:46 Punkten Letzter.

Auf Landesebene wurde eine neue Spielklassenstruktur 
eingeführt. Aus den verbliebenen Mannschaften der 
Liga Ost und den Meistern der 3 Bezirksligen wurde im 
Spieljahr 1991/92 die Thüringenliga (Damen und Her-
ren) mit jeweils 10 Mannschaften gebildet. Erste Thürin-
ger Mannschaftsmeister wurden bei den Damen der TSV 
Erfurt I und bei den Herren der TSV Bad Blankenburg (s. 
auch Anhang).
Unterhalb der Thüringenliga wurde bei den Herren 
auf Landesebene zudem eine Verbandsliga mit 2 Staf-
feln (Ost und West) installiert, in die die Mehrzahl der 

Mannschaften aus den drei 1. Bezirksligen aufgenom-
men wurde. Erste Staffelsieger wurden MTV Einheit 
Saalfeld (Ost) und SV Wacker 04 Bad Salzungen.

Schüler- und Jugendspielklassen gab es nur bis zur 
Bezirksebene. Die Tabellenersten und –zweiten der 
3 Bezirke ermittelten die Landesmannschaftsmeister. 
Mit diesem Titel konnten sich 1991 erstmals schmücken:
Jungen: 	 Glückauf Bleicherode	
Mädchen: 	 TSV Erfurt
Schüler: 	 SV Carl Zeiss Jena	
Schülerinnen:	SV Carl Zeiss Jena 		   
 
Den Spielbetrieb in den Bezirken und Kreisen organisier-
ten die jeweiligen Fachverbände eigenständig. Es wurde 
jedoch eine einheitliche Bezeichnung der Spielklassen 
(1. bis 3. Bezirksliga bzw. 1. bis 3. Kreisliga) eingeführt.

Entsprechend den Bestimmungen des DTTB wurden vor 
Beginn des Spieljahres 1991/92 auch im Bereich des 
TTTV für alle am Wettspielbetrieb teilnehmenden Spieler 
und Spielerinnen Spielerpässe ausgestellt. Die für eine 
ordnungsgemäße Abwicklung des Wettspielbetriebes 
erforderlichen Ordnungen des TTTV (Wettspiel-, Rechts-, 
Strafordnung u.a.) waren zu diesem Zeitpunkt erarbeitet 
und vom Vorstand verabschiedet. Viel Hilfestellung gab 
auch dabei der Hessische TTV .

Auf Pokalwettbewerbe analog dem FDGB-Pokal des DTTV 
wurde auf Landes- und Bezirksebene zunächst verzich-
tet. Es war den Kreisen jedoch freigestellt, Pokalspiele 
durchzuführen.

Der Einzel- oder Individualspielbetrieb wurde bereits im 
Spieljahr 1990/91 voll und ganz auf die vom SWTTV und 
DTTB ausgetragenen offiziellen Wettbewerbe umgestellt, 
sowohl in der Altersklasseneinteilung als auch in der 
terminlichen Einordnung.

So fanden am 19./20. Januar 1991 in Erfurt die 1. 
Landesmeisterschaften der Damen und Herren in den 
Einzel- und Doppeldisziplinen statt. Am Start waren 32 
Damen und 48 Herren, die sich über die Einzelmeister-
schaften der Bezirke qualifiziert hatten. Erwartungsge-
mäß gewann im Herren-Einzel der Spitzenspieler des 
Bad Salzunger Oberliga-Teams Bernhard Thiel. Eine 
Riesenüberraschung gab es dagegen bei den Damen; 
denn die noch der Schülerklasse angehörende Astrid 
Krause vom TSV Erfurt wurde erste Thüringer Landes-
meisterin im Damen-Einzel. Die Doppelwettbewerbe 
gewannen 1991: Silke Pöpplen / Marit Käding (SV Carl 



14 Festschrift - 25 Jahre Thüringer Tischtennis-Verband e.V.

Zeiss Jena), Diethelm Bessert / Hartmut Vierk (Bad 
Salzungen) und Bettina Papist / Thomas Birkner (SSV UT 
Erfurt/TSV Erfurt).

Noch im Januar 1991 wurden in Bleicherode auch die 
1. Landesmeisterschaften der Jungen und Mädchen 
(neu: AK 15/17) ausgetragen und es folgten im Februar 
in Jena auch die 1. Landesmeisterschaften der Schüler 
und Schülerinnen (AK 13/14 und AK 11/12). 
Mit den ersten Landesmeistertiteln konnte sich 
schmücken:

AK 11/12 
	 • Einzel: Alexander Westphal (Erfurt) und Julia Genz 
		  (Bleicherode)
	 • Doppel: Saft / Tenner (Bad Salzungen / Bad Lieben
		  stein) und Stephani / Matthes (Jena / Gera-Lieb-
		  schwitz) 			    	
AK 13/14 
	 • Einzel: Mario Scharge (Bleicherode) und 
		  Pia Scherzberg (Schlotheim)
	 • Doppel: Scharge / Schieke (Bleicherode) und
 	  	 Scherzberg / Krause (Schlotheim / Erfurt)
AK 15/17 
	 • Einzel: Mario Scharge (Bleicherode) und 
		  Astrid Krause (Erfurt)
 	 • Doppel: D. Stemme / Schieke (Bleicherode) und 
		  Krause / Scherzberg

Bei den 1. Landesmeisterschaften der Senioren/innen 
wurde gemäß der im DTTB geltenden Altersklassen-
einteilung in den Altersklassen I (Ü40), II (Ü50) und 
III (Ü60) gespielt. Nicht alle möglichen Wettbewerbe 
konnten infolge fehlender Teilnehmer/innen ausgetra-
gen werden.

Die ersten Landesmeistertitel sicherten in den Einzel-
wettbewerben in der 
AK I: 	 Gabi Sachse (Leimbach) und Klaus Auerswald 	
			   (Jena)
AK II: 	 Heinz Schneider (Mühlhausen)
AKIII: 	 Sabine Kramer und Alfred Mosler (beide Weimar)
und in den Doppelwettbewerben in der 
AK I:	 Heinz Flache / Klaus Vierling (Schmalkalden), 
			   im GD: G. Sachse / H. Flache;
AK II: 	 Reinhard Mehske / Heinz Gäbler (Saalfeld / 
			   Pößneck).

Im DTTB gab es bis 1998 auch eine Juniorenklasse 
(18/21). Landesmeisterschaften in dieser AK wurden im 
TTTV erstmals am 17.12.1994 in Harpersdorf ausgetra-

gen. Katrin Albert vom TTSV Suhl wurde dabei 3-fache 
Landesmeisterin, im DD mit ihrer Vereinskameradin 
Dagmar Klaus und im GD mit Sven Meyer (TSV Erfurt). 
Landesmeister im HE wurde Thomas Birkner (Mühlhau-
sen) und im HD Thomas Birkner/Sven Meyer.
	
Neugeordnet wurden auch die Ranglistenturniere. 
In Anlehnung an die Regelungen des DTTB wurde im 
September 1991 in Dachwig das erste TTTV-Top 12 der 
Damen und Herren ausgetragen. In Anwesenheit des 
Fernsehens wurden bei den Damen Marit Käding (Jena) 
und bei den Herren Diethelm Bessert (Bad Salzungen) 
die ersten Thüringer Top 12-Sieger. 

Im Nachwuchsbereich gab es folgende Sieger:
AK 11/12: 	 Lars Donath (Jena) und Janet Riedl 
				    (Gera-Liebschwitz)
AK 13/14: 	 Alexander Schieke (Bleicherode) und 
				    Anja Klose (TSV Erfurt)
AK 15/17: 	 Thomas Birkner (Mühlhausen) und 
				    Astrid Krause (Erfurt)

Integration in den Spielbetrieb des SWTTV

Wie schon erwähnt, erfolgte im Individualspielbetrieb 
schon im Spieljahr die volle Integration des TTTV in die 
Wettkampfstruktur des SWTTV und darüber hinaus auch 
des DTTB.

So erhielt der TTTV für alle Altersklassen Quotenvorga-
ben für die Teilnahme an den Einzelmeisterschaften und 
an den Ranglistenturnieren des SWTTV. 

Den Auftakt vollzogen im Februar 1991 die Damen und 
Herren bei den Einzelmeisterschaften in Daun / Pfalz. 
Für unsere Teilnehmer gab es dabei erwartungsgemäß 
nichts zu gewinnen, bedeutend war allein die Teilnah-
me. Ähnlich war es im Schüler- und Jugendbereich.
Ganz anders sah es bei den Senioren aus. Unsere 12 in 
Gau-Odernheim an den Start gegangenen Aktiven kehr-
ten mit einem Vizemeistertitel und 3 Bronzemedaillen 
zurück:
AK I: 	 2. Platz: Brigitte Schneider (Mühlhausen) / 
			   Helga Flasche (TTVR)
			   3. Platz: Brigitte Schneider / Klaus Auerswald 
			   (Jena)
AK II: 	 3. Platz: Heinz Schneider (Mühlhausen) / 
			   Manfred Dittrich (Jena)
AK III: 	3. Platz: Ingrid Frühauf (Saalfeld).
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Es dauerte dann noch bis 1993, bis in der AK III Sabine 
Kramer (TTC Rotation Weimar) mit ihrer Doppelpartne-
rin aus der Pfalz den ersten Südwestmeistertitel nach 
Thüringen holte. Sie war dann auch die erste Thürin-
gerin, die einen Einzeltitel gewann, dann schon in der 
zwischenzeitlich installierten AK IV. Das war 1999 als 
die ersten SWTTV-Meisterschaften der Senioren in vom 
TTTV in Rudolstadt ausgerichtet worden.

Auch an den Südwestdeutschen Ranglistenturnieren 
nahmen 1991 erstmals in allen Aterklassen 2 bzw. 3 
Spieler und Spielerinnen des TTTV teil, die sich über 
Thüringer Top 12-Turniere qualifiziert hatten. 
Für unsere Teilnehmer gab es auch dabei nichts zu 
gewinnen, aber viel zu lernen. Die besten Ergebnisse 
erzielten Alexander Schieke mit dem 8. Platz bei den 
Schülern der AK 13/14 und Patrizia Stepputtis mit dem 
13. Platz bei den Mädchen.

Erwähnenswert in diesem Zusammenhang ist vielleicht 
noch, dass bereits 1990 in der AK 13/14 mit Mario 
Scharge (Bleicherode) und Astrid Krause (Erfurt) zwei 
Thüringer am DTTB - Top 12 teilnahmen. Sie hatten sich 
dafür über ein Sichtungsturnier der 5 ostdeutschen 
Verbände, das noch unter Regie des DTTV der DDR in 
Kienbaum durchgeführt wurde, qualifiziert. 

Fortsetzung Übergang DTTV – DTTB

Spieljahr 1993 / 94

Oberliga Südwest Gruppe 1
Post SV Mühlhausen: (Guo; Krahn; Olejnik; Vierk; 
Suckert; Sauer; Birkner) - 1. Platz 36:0
TSV Erfurt: (Majorovas; Maier; Thormann; 
Schneider Andre; Große; Drechsler) - 3. Platz 
26:10
TTV 48 Schmalkalden: (M. Gerke; Flache; Pur-
mann; Obst; Vierling; Morgen) - 7. Platz 15:21
TTV Hydro Nordhausen: (Theo Winter; Schieke; 
Scharge; Griebsch; Eidam; Winter E.) - 9. Platz 
8:28

Oberliga Südwest Damen Gruppe 1
SSV UT Erfurt: (Krause; Stepputtis; Papist; Könit-
zer; Wöller) - 4. Platz 24:12
SV 05 Friedrichroda: (H. Hülß; Ibolya Reti; S. Ull-
rich; Judith Rößler; Helga Reti) - 5. Platz 19:17
TTV 48 Schmalkalden 1: (Katrin Albert; Conny 
Kirsch; Monika Albert; Dagmar Klaus) - 7. Platz 
14:22
TSV Erfurt: (P. Drechsler; Anke – Jasmin Ceron; 
Anja Klose; Katrin Maczey) - 8. Platz 6:30
TTV 48 Schmalkalden 2: (Ines Brucker; Annette 
Motz; Margrit Becker; Petra Günzel) - 9. Platz 
6:30
SV Carl – Zeiß Jena: Silke Pöpplen; Ellen Alb-

recht; 
Carmen Kügler; Cornelia Focke; Anita Engelmann)
10. Platz 0:36
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Spieljahr 1994 / 95 

Regionalliga Südwest Herren
Post SV Mühlhausen: (Krahn; Olejnik; Suckert; Schieke; 
Sauer; Birkner) - 9. Platz 8:28

Oberliga Südwest Herren Gruppe 1
TTV 48 Schmalkalden: (Gerke; Th. Flache; Morgen; 
Purmann; Vierling; Städtler) - 7. Platz 12:24
TSV Erfurt: (Majorovas; Schneider A.; Thormann; Große; 
Drechsler; Meyer) - 8. Platz  9:27

Oberliga Südwest Damen Gruppe 1
TTSV Suhl: (Heike Hülß; Monika Albert; Sylvia Ullrich; 
Katrin Albert) - 2. Platz 29:7
SSV UT Erfurt: (Krause; Stepputtis; Wöller; Papist; 
Griebau) - 5. Platz 22:14
TSV Erfurt: (Drechsler; Ceron; Klose; Nitsch; Julia Genz)
9. Platz 5:31

Spieljahr 1995 / 96 

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen (Olejnik; Schieke; Birkner; Suckert; 
Günzel; Launert) - 3. Platz 25:11
TSV Erfurt: (Majorovas; Jödicke; Große; Thormann; 
Drechsler; Schneider A) - 9. Platz 8:28
TTV 48 Schmalkalden: (Gerke; Th. Flache; Morgen; 
Purmann; Vierling , Sven Meyer) - 10. Platz  4:32

Oberliga Damen Gruppe 1
TTSV Suhl: (Monika Albert; Evelina Koziol; Patrizia Step-
puttis; Katrin Albert) - 2. Platz 33:3
SSV UT Erfurt: (Papist; Krause; Wöller; Weiß; Griebau) - 
8. Platz 16:20
TSV Erfurt: (Drechsler; Genz: Antje Nitsch; Jutta Große)
- 10. Platz 0:36

Spieljahr 1996 / 97

Oberliga Herren Gruppe 1
TSV Erfurt - 2. Platz 25:11
Post SV Mühlhausen - 8. Platz 12:24

Oberliga Damen Gruppe 1
TTSV Suhl - 3. Platz 21:15

SSV UT Erfurt - 5. Platz 21:15
ESV Lok Saalfeld - 10. Platz 0:36

Spieljahr 1997 / 98

Oberliga Herren Gruppe 1
TSV Erfurt: (Majorovas; Gerke; Jödicke; Große; 
Marco Gräbe; Lars Priebe) - 4. Platz 20:16
Post SV Mühlhausen: (Jiri Tomaniec; Suckert; Birkner; 
Chr. Baier; Launert; W. Bittner) - 7. Platz	 15:21
TTV Bad Salzungen: (Städtler; M. Borken; Piske; 
Baumann; Schmidt; Zimmermann) - 10. Platz 0:36

Oberliga Damen Gruppe 1
SSV UT Erfurt: (Wöller; Papist; Beatrix Köhler; 
Stepputtis; Anke Weiß; Krause; Griebau) - 3. Platz 22:14
Gothaer SV: Hülß; Daniela Jung; Anne – Christin Axt; 
S. Ullrich; Stefanie Andreschewski) - 4. Platz 21:15
TTSV Suhl: (M. Albert; Wang Lin Na; K. Albert; 
Dagmar Klaus) - 5. Platz 21:15

Spieljahr 1998 / 99

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Gothaer SV: (H. Hülß; D. Jung; S. Ullrich;
Ann–Christin Axt; Stefanie Andreschewaki) - 8. Platz 
12:24
SG Erfurt electronic: (Kerstin Wöller; B. Papist; 
Astrid Krause; B. Köhler; Stepputtis; Weiß) - 10. Platz 
0:36

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen: (Tomaniec; Schieke; 
Zbiegniew Stefanski; Bitter; Suckert; Chr. Baier) - 
3. Platz 24:12
TTZ Vario Erfurt: (Majorovas; Gerke; 
Bromislaw Hermann; Jödicke; Gräbe; Lars Priebe) - 
10. Platz 8:28
Oberliga Damen Gruppe 1
TSV 1895 Schwarza: (M. Albert; D. Klaus; Karin Altmann; 
K. Albert) - 3. Platz 25:11
Post SV Zeulenroda: (Kathrin Neudeck; Jana Gumpert; 
Janine Schmidt; A. Brühschwein) - 5. Platz 14:22
Post SV Mühlhausen: (Illona Gajkowska; Sabrina Etzrodt; 
Susanne Körber; Sabine Körber;Sandra Schröter; #Anja 
Baier) - 8. Platz	10:26
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Spieljahr 1999 / 2000 

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen: (Guo Yue hua; Tmaniec; Schieke; 
Stefanski; Bitter; Suckert; Scharge) - 3. Platz 27:9
1. Suhler SV 06: (Min Yang; Bernd Gaßmann; 
Richard Brehl; Johannes Uske;Lothar Obst; 
Andre Schneider; Stephan Schlegel) - 8. Platz 6:30
Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Gothaer SV: (Ann – Christin Axt; Beatrix Köhler; 
Heike Hülß; Bettina Papist;Kerstin Wöller; Anke Weiß) - 
10. Platz 9:31

Oberliga Damen Gruppe 1
TSV Schwarza: (Sarka Piperova; Olga Poucherova; 
Monika Albert; Sabrina Etzrodt) - 2. Platz 36:4
Post SV Mühlhausen: (Ilona Stefanska;Susanne Körber; 
Sandra Schröter; Anja Baier; Sabine Körber) - 3. Platz	
25:15
Post SV Zeulenroda: (Kathrin Neudeck; Jana Gumpert; 
Anett Brühschwein; Janina Schmidt) - 4. Platz 23:17
TTZ Vario Erfurt: (Anett Held; Liane Held; 
Annegret Biewendt; Mandy Leder; Dominique Buchholz) 
- 11. Platz 3:37

Spieljahr 2000 /2001

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Gothaer SV: (Heike Hülß; Bettina Papist; Beatrix Köhler; 
Anke Weiß; Kerstin Wöller) - 10. Platz 2:34

Oberliga Damen Gruppe 1
TSV 1895 Schwarza: (Vilma Daunaraviciute; 
Sarka Piperova; Ann – Christin Axt; Monika Albert; Kat-
rin Albert) - 1. Platz 36:0
Post SV Zeulenroda: (Kathrin Neudeck; Jana Gumpert; 
Doreen Beckert; Antje Schmidt - 2. Platz	 26:10
Post SV Mühlhausen: (Ilona Stefanska; Sandra Schröter; 
Susanne Körber; Anja Baier) - 4. Platz 23:13
TSV 1895 Schwarz 2: (Katrin Etzrodt; Sabrina Etzrodt; 
Ute Seifert; Dagmar Klaus) - 7. Platz 13:23

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen: (Sebastian Drescher; 
Miroslav Schenk; Schieke; Tomaniec; Bitter; Suckert) - 
2. Platz  33:3
1. Suhler SV 06: (Jui Li; Johannes Uske; Richard Brehl; 
Stephan Schlegel; Patrick Graf; Jörg Leutbecher; 

Pasquale Perna) - 5. Platz 16:20
Post SV Zeulenroda: (Evgeni Regentov; Carlos Lang; 
Sergej Homin; Lars Priebe; Ralf Jesumann; 
Christian Schiefner) - 10. Platz 8:28

Spieljahr 2001 / 2002 

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen: (Miroslav Schenk; 
Sebastian Drescher; Alexander Bosliakov; Schieke; 
Tomaniec; Bitter) - 1. Platz 34:2
TTZ Vario Erfurt: (Majorovas; Gerke; Enrico Fussy; 
Dennis Schade; Jürgen Leu; Marian Schmalz) - 5. Platz 
18:18
1. Suhler SV 06: (Brehl; Pasquale Perna; Schlegel; Uske; 
Janko Franke; Hartwig Groß; Hagen Spisla) - 10. Platz	
0:36

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
TSV 1895 Schwarza: (Ka – Sho – Mok; Jolanta Prusiene)
 - 1. Platz 36:0

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Zeulenroda - 2. Platz 30:6
TSV 1895 Schwarza 2 - 5. Platz 15:21
Post SV Mühlhausen - 7. Platz 14:22
Gothaer SV - 8 . Platz 13:23

Spieljahr 2002 / 2003 

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
TSV 1895 Schwarza: (Jing Tian – Zörner; Suwen Evers – 
Fan; Jolanta Prusiene; Ka – Sha Mok; Katy Parker) - 
1. Platz 36:4
Post SV Zeulenroda: (Inga Kardauskeite; 
Jaqueline Schneider; Jana Gumpert; Katrin Neudeck) - 
6. Platz 19:21
Oberliga Damen Gruppe 1
TSV 1895 Schwarza 2: (Vilma Daunoraviciute; M.Albert; 
K.Etzrodt; Juliane Neise; Sabrina Etzrodt) - 2. Platz	
32:4
Gothaer SV: (Anne – Christin Axt; Heike Hülß; 
Anke Weiß; Bettina Papist) - 3. Platz 23:13
Post SV Mühlhausen: (Franziska Lasch; Ilona Stefanska; 
Susanne Körber; Anja Baier) - 4. Platz 23:13
Post SV Zeulenroda: (Edita Atanasjewa; Doreen Beckert; 
Marlen Fröhlich; Antje Schmidt; Anett Brühschwein; 
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Sabrina Schlegel) - 8. Platz 11:25
SV 1880 Unterpörlitz: (Karin Reise; Diana Raab; 
Franziska Luthhardt; Julia Schoft) - 10. Platz 0:36

Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Mühlhausen: (Jindrich Pansky; Miroslav Schenk; 
Alexander Bosliakov; Alexander Schieke; 
Wolfgang Bitter; Thilo Merrbach) - 4. Platz 23:13

Oberliga Herren Gruppe 1
TTZ Vario Erfurt: (Majorovas; Jödicke; Gerke; L. Priebe; 
E. Fussy; A.Amend; Marian Schmalz) - 1. Platz 32:8
Post SV Zeulenroda: (Iva Katkov; Carlos Lang; 
Sergej Honin; Patrik Graf; Ralf Jesumann; Ralf Diersch; 
Christian Schiefner) - 2. Platz 32:8

Spieljahr 2003 / 2004 

2. Bundesliga Damen Süd
TTC HS Schwarza: (Jing Tian – Zörner; Wong Chin; 
Asa Svensson; Nicole Delle; Suwen Evers – Fan; 
Jilanta Prusiene) - 1. Platz 34:6

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda: (J. Schneider; Inga Kardauskaite; 
Doreen Beckert; K. Neudeck) - 2. Platz 31:5

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2: (Ilona Stefanska; 
Katja Bosliakov; S. Schröter; Julia Hentrich) - 7. Platz 
17:23
TTC HS Schwarza: (Jolanta Prusiene; Ka – Sha Mok; 
M. Albert; Katrin Etzrodt) - 3. Platz 28:12
Gothaer SV: (Anne – Christin Axt; Heike Hülß; 
Bettina Papist; Katrin Altmann) - 6. Platz 18:22
Post SV Mühlhausen 1: (Vilma Daunovaviciute; F. Lasch; 
S. Körber; Anja Baier) - 2. Platz 34:6
Post SV Zeulenroda 2: (Edita Afanasjewa; J. Gumpert; 
M. Fröhlich; F. Luthhardt) - 9. Platz 14:26
TSV Zeulenroda: (Janine Flächsig; Janine Steffe; 
Maxi Trefflich; Stefanie Schau) - 11. Platz 0:40

Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Mühlhausen: (Jindrich Pansky; Miroslav Schenk; 
A. Schieke; C. Lang; Alexander Bosliakov; 
Wolfgang Bitter) - 3. Platz 33:7
TTZ Vario Erfurt: (Tomas Hasil; Majorovas; 
Felix Schmidt–Arndt; Arturas Orlovas; Lars Priebe; 
Jens Jödicke) - 10. Platz 3:37

Post SV Zeulenroda: (Ivan Katkov; Artis Kopaika; 
Jan Zablowski; Algirdas Skirgaila; Pawel Wawrosz; 
Ralf Diersch) - 11. Platz 3:37
Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2: (Thilo Merrbach; 
Zbigniew Stefanski; Markus Dehnert; Chris Albrecht; 
Janto Gundlach; Conny Schmidt) - 6. Platz 15:21

Spieljahr 2004 / 2005 

1. Bundesliga Damen
TTC HS Schwarza: (Wang Chen; Man Yuan; 
Jing Tian – Zörner; Irene Ivancan; Katalina Gatinslea; 
Asa Svensson; Suwen Evers – Fan) - 9. Platz 7:29
Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Mühlhausen: (Jindrich Pansky; Miroslav Schenk; 
Carlos Lang; Milan Orlowski; Alexander Bosliakov; 
Alexander Schieke) - 2. Platz 33:

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2: (W. Bitter; Zbigniew Stefanski; 
Thilo Merrbach; Chris Albrecht; Conny Schmidt; 
Janto Gundlach) - 1. Platz 30:10
Post SV Zeulenroda: (Hanl Ales; Petr Wusik; Patrik Graf; 
Bernd Fröhlich; 	Christian Schiefner; Minh Tran Le) - 
5. Platz 25:15
TTZ Sponeta Erfurt: (Majorovas; Diethelm Bessert;
Lars Priebe; Jens Jödicke; Fussy; Gerke; Jürgen Leu; 
Dennis Schade) - 9. Platz 16:24
TTV Hydro Nordhausen: (Algirdas Skirgaila; 
Roman Lokaj; Andreas Henning; Hanjo Hagemeier; 
Sebastian Koch; Markus Domnick) - 10. Platz 6:34

Die Mannschaft des TTC HS Schwarza in der 1. Bundesliga (Saison 2004/2005)
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TTC HS Schwarza: (Monika Albert; Julia Dömming; 
Maria Schiefner; Marlen Hebold) - 7. Platz 14:18
Post SV Mühlhausen 2: (Sandra Schröter; Julia Schoft; 
Sabine Körber; Julia Hentrich) - Zurückgezogen

Spieljahr 2006 / 2007

Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Mühlhausen: (Jindrich Pansky; Milan Orlowski; 
Miroslav Schenk; Sandis Vasiljews; Carlos Lang; 
Alexander Schieke; Conny Schmidt) - 1. Platz 42:2
Post SV Zeulenroda: (Jan Hrncirik; Petr Wasik; Ales Hanl; 
Minh Tran Le; Martin Ewert; Lars Priebe; Vu Tran Le) - 
10. Platz 14: 30

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2: (Zbigniew Stefanski; 
Chris Albrecht; Martin Gluza; Simomn Stützer; 
Raphael Albrecht; Thilo Merrbach; Conny Schmidt) - 
3. Platz 29:11
SU Lok/Motor Altenburg (Lucas Lev; Lucas Hudec; Mich-
al Slesar; Philipp Schädlich; Dominik Meisel; 
Heinz Teichmann) - 5. Platz 25:15
Bischlebener SV: (David Lenc; Jens Jödicke; Oliver Berl; 
Enrico Fussy; Michael Frank; Edwin Teppe; 
Markus Diederich) - 11. Platz 4:36

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda: (Michaele Rohlikova; Sonja Bott; 
Doreen Beckert; Franziska Luthhardt) - 1. Platz 37:3
Post SV Mühlhausen: (Vilma Daunoraviciute; 
Franziska Lasch; Katja Bosliakov; Susann Körber; 
Anja Baier; Sandra Schröter) - 11. Platz 3:37

Oberliga Damen Gruppe 1
TTC HS Schwarza: (Jaquelin Schneider; Anuk Meis; 
Maria Schiefner; Anja Pohl; Julia Dömming; Monika 
Georgiew; Marlen Hebold) - 2. Platz 32:4
Post SV Zeulenroda 2: (Marlen Fröhlich; 
Franziska Müller; Janine Flächsig; Sandra Mikulasch; 
Kulbaken Fajzulin) - 5. Platz 17:19
SV Schott Jenaer Glas (Martina Schuldt; Annika Resch; 
Anke Nestler; Cornelia Fröhlich) - 7. Platz 12:24

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda: (Doreen Beckert; Susann Körber; 
Franziska Luthhardt; Marlen Fröhlich) - 7. Platz 10:26

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 1: (Vilma Daunovaviciute; 
Franziska Lasch; Jurgita Daumovaviciute; 
Katja Bosliakov) - 1. Platz 40:0
TTC HS Schwarza 2: (Jaqueline Schneider; M. Albert; 
Juliane Neise; Marlen Hebold; Katrin Etzrodt; 
Sabrina Etzrodt) - 7. Platz 15:25
SV Post Mühlhausen 2: (S. Schröter; A. Baier; 
Julia Schoft; Laura Gutermann; Julia Hentrich; 
Sabine Körber) - 8. Platz 15:25
SV Schott Jenaer Glas: (Martina Schuldt; Katrin lbert; 
Andrea Kraft; Christiane Wetzig;	 Annika Resch; 
Cornelia Wetzig) - 10. Platz 8:32
TTZ Sponeta Erfurt: (Petra Drechsler; Antje Nitsch; 
Jutta Große; Ulrike Helbig) - 11. Platz 2:38	
	

Spieljahr 2005 / 2006

Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Mühlhausen: (Jindrich Pansky; 
Milan Orlowski; Carlos Lang; Miroslav Schenk; 
Alexander Bosliakov; Alexander Schieke) - 1. Platz 38:2
Post SV Mühlhausen 2: (Zbiegniew Stefanski; 
Thilo Merrbach; Chris Albrecht; Conny Schmidt; 
Simon Stützer; Raphael Albrecht) - 11. Platz 3:37

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Zeulenroda: (Ales Hanl; Petr Wasik; 
Minh Tran Le; Lars Priebe; Patrik Graf; 
Christian Schiefner) - 1. Platz 32:4
SV Schott Jenaer Glas: (Diethelm Bessert; Martin Gluza; 
Theo Lehky; Andreas Eichner; Robby Tulke; 
Andreas Amend) - 10. Platz 4:32

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda: (Monica Jancova; Doreen Beckert; 
Franziska Luthhardt; Susanne Körber) - 5. Platz 22:18
Post SV Mühlhausen: (Vilma Daunovaciciute; 
Franziska Lasch; Jurgita Daunovaciciute; 
Katja Bosliakov) - 8. Platz 14:26

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Zeulenroda 2: (Susanne Körber; Janine Flächsig; 
Maxi Trefflich; Franziska Müller; Anett Brühschwein) - 
5. Platz 14:18
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Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda (Jan Hrucivik; Ales Hanl;
Minh Tran Le; Petr Wasik; Vu Tran Le; Philpp Schädlich) - 
6. Platz 20:16

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2 (Conny Schmidt; 
Alexander Schieke; Lars Priebe; Thilo Merrbach; 
Lukas Pansky; Simon Stützer) - 3. Platz 25:15
Post SV Mühlhausen 3 (Sandijs Vasiljews; Lars Priebe; 
Christian Reim; Sascha Hoffmann; Janto Gundlach; 
Simon Stützer) - 11. Platz 4:36

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
TTC HS Schwarza (Jaqueline Schneider; Annika Fischer; 
Anouk Meis; Anja Pohl; Maria Schiefner) - 6. Platz 22:18
Post SV Zeulenroda (Sona Hudecova; Doreen Beckert; 
Kulbaken Fajzulin; Maria Reichenbächer; 
Sandra Mikulasch) - 9. Platz	 16:24

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Zeulenroda 2 (Amka Fischer; Sandra Mikulasch; 
Juliane Brösicke; Maria Berner; Theresa Kalies) - 8. Platz 
4:28
TTZ Sponeta Erfurt (Patricia Stepputtis; Kathrin Pfaff; 
Annegret Harendt; Katrin Ripke; Elke Diederich; 
Ina Lermann) - 9. Platz 0:32

Spieljahr 2009 / 2010	

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Tang Bing; Petr David; 
Thomas Theissmann; Jindrich Pansky; Björn Ungruhe; 
Milan Orlowski) - 2. Platz 28:8

Regionalliga Herren Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda (Erik Schreyer; Minh Tran Le; 
Vu Tran Le; Ales Hanl; Petr Wasik; Philipp Schädlich; 
Paul Sichwardt) - 2. Platz 37:7

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Mühlhausen 2 (Carlos Lang; Sandijs Vasiljews; 
Conny Schmidt; A. Schieke; Lars Priebe; Christian Reim; 
Alexander Spieß) - 1. Platz 32:4
SV Schott Jena (Chris Albrecht; Rostislav Niezgoda; 
Martin Ewert; Thilo Merrbach; Jörg Leutbecher; 
Raphael Albrecht) - 3. Platz 26:10

Spieljahr 2007 / 2008

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Tang Bing; Thomas Theissmann; 
Jindrich Pansky; Milan Orlowski; Miroslav Schenk; 
Sandijs Vasiljews; A.Schieke; C. Lang) - 6. Platz 13:17

Oberliga Herren Gruppe 1
Post SV Zeulenroda (Jan Hrncirik; Ales Hanl; Petr Warik; 
Minh Tran Le; Vu Tran Le; Christian Schiefner; 
Dominik Meisel) - 1. Platz 41:3
Post SV Mühlhausen 2 (Carlos Lang; Martin Gluza; 
A. Schieke; Conny Schmidt; Thilo Merrbach; 
Raphael Albrecht; Lars Priebe) - 3. Platz 36:8
SU Lok / Motor Altenburg (H. Mühlbach; Lukas Hudec; 
S. Karwatka; Philipp Schädlich; Heinz Teichmann; 
Dominic Sommer) - 11. Platz 10:34
SV Schott Jenaer Glas (S. Helios – Hoffmann; 
Andreas Amend; Nils Töpfer; Diethelm Bessert; 
Steven Sachse; Michael Carl) - 12. Platz 2:42

Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
Post SV Zeulenroda (Sona Hudecova; Sonja Bott; 
Doreen Beckert; Kulbaken Fajzulin; Franziska Luthhardt) 
- 6. Platz 18:18
 
Oberliga Damen Gruppe 1
TTC HS Schwarza (Jaqueline Schneider; Anouk Meis; 
M. Schiefner; Anja Pohl; Monika Georgiev; J
ulia Dömming) - 1. Platz 35:5
Post SV Zeulenroda 2 (Franziska Luthhardt; 
Sandra Mikulasch; Susann Körber; Katrin Neudeck;
Maria Berner) - 8. Platz 13:27
Post SV Mühlhausen (Annika Fischer; Silke Spieß; 
Sandra Schröter; Anja Baier; Julia Hentrich; 
Laura Gutermann) - 11. Platz 5:35
SV Schott Jenaer Glas (M. Reichenbächer; Amke Fischer; 
Anika Resch; Martina Schuldt; Theresa Kalies; 
Anke Nesteler) - 10. Platz 8:32

Spieljahr 2008 / 2009	

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Tang Bing; Petr David; 
Thomas Theissmann; Jindrich Pansky; Milan Orlowski; 
Carlos Lang; Sandijs Vasiljews; Conny Schmidt) - 3. Platz 
25:11
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Regionalliga Damen Gruppe 1 / 2
TTC HS Schwarza (Jaqueline Schneider; Annika Fischer; 
Monika Albert; Anja Pohl; Theresa Kalies) - 6. Platz 
26:22

Oberliga Damen Gruppe 1
Post SV Zeulenroda (Kulbaken Fajzulin; 
Sandra Mikulasch; Juliane Brösicke; Maria Berner; 
Sophie Schädlich) - 4. Platz 15:17
Post SV Mühlhausen (Olga Giese; Marie Rost; 
Julia Hentrich; Anja Baier; Sandra Schröter; 
Natalie Löber; Antonia Seeland) - 9. Platz 2:30

Spieljahr 2010 / 2011	

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Tang Bing; Petr David; 
Thomas Theissmann; Björn Ungruhe; Milan Orlowski; 
Jindrich Pansky) - 4. Platz 24:12

Regionalliga Herren Südwest
Post SV Mühlhausen 2 (Vallot Vainula; Milan Orlowski; 
Carlos Lang; Sandijs Vasiljews; Conny Schmidt; 
Alexander Schieke; Christian Reim) - 10. Platz 17:27

Oberliga Herren Thüringen / Hessen
SV Schott Jena (Chris Albrecht; Martin Ewert; 
Thilo Merrbach; Rostislav Niezgoda; Jörg 
Leutbecher;Raphael Albrecht) - 2. Platz 30:6
Post SV Zeulenroda (Ales Hanl; Petr Warik; 
Philipp Schädlich; Danny Hollatz; Paul Sichwardt; 
Kevin Meierhof) - 3. Platz 24:12
SSV 07 Schlotheim (Marek Novotny; Milan Papcun; 
Lars Priebe; David Lenc; Tomasz Piekarek; Thomas Koch) 
- 4. Platz 22:14
Bischlebener SV (Jens Jödicke; Oliver Berl; 
Michael Frank; Ralf Suckert; Marcus Diederich; 
Alexander Ockel) - 10. Platz 1:35

Regionalliga Südwest Damen
TTC HS Schwarza (Jaquelin Schneider;Annika Fischer; 
Monika Albert; Laura Volkmann; Anja Pohl) - 4. Platz 
29:15

Oberliga Damen Thüringen / Hessen
Post SV Zeulenroda (KulbakenFajzulin; 
Sandra Mikulasch; Sophie Schädlich; Juliane Brösicke; 
Maria Berner) - 5. Platz 24:16
Post SV Mühlhausen (Marie Rost; Olga Giese; 

Theresa Kalies; Natalie Löber; Antonia Seeland) - 1
1. Platz 5:35

Spieljahr 2011 / 2012

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Matiss Burgis; Tang Bing;
Petr David; Björn Ungruhe; Erik Schreyer; 
Jindrich Pansky; Thomas Theissmann) - 4. Platz 24:12

Oberliga Herren Thüringen / Hessen
SV Schott Jena (Nemanja Ignjatov; Pavol Mego; 
Chris Albrecht; Carlos Lang; Martin Ewert; Leonard Süß; 
Rostislav Niezgoda) - 1. Platz 38:2
Post SV Mühlhausen 2 (Thomas Theissmann; 
Vallot Vainula; Sandijs Vasiljews; Milan Orlowski; 
Franis Cirnlius; Alexander Schieke) - 2. Platz 34:6
SSV 07 Schlotheim (Marek Novotny; Milan Papcun; 
Lars Priebe; David Lenc; Tomasz Piekarek; Thomas Koch) 
- 6. Platz 20:20
Post SV Zeulenroda (Philipp Schädlich; 
Krzysztof Strzakoski; Steven Tenorio Villegas; Sebastian 
Carl; Paul Sichwardt; Kevin Meierhof) - 9. Platz 15:25
TTZ Sponeta Erfurt (Sebastian Sauer; 
Marcelo Fernandez; Sascha Hoffmann; Erik Richter; 
Enrico Fussy; Andre Stolze; Tobis Schramm) - 11. Platz 
0:40

Regionalliga Damen Südwest
TTC HS Schwarza (Jaquelin Schneider; Annika Fischer; 
Anja Pohl; Marie Rost) - 7. Platz 16:20

Oberliga Damen Thüringen / Hessen
Post SV Zeulenroda (Kulbaken Fajzulin; 
Sandra Mikulasch; Sophie Schädlich; Maria Berner; 
Juliane Brösicke; Sarah Effenberg) - 7. Platz 16:20
TSV Leimbach (Claudia Ries; Grit Skibinski; 
Carolin Ertmer; Franziska Reith; Henriette Rönsch) - 
8. Platz 13:23

Spieljahr 2012 / 2013

2. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen (Matis Burgiss; Michal Bardon; 
Bohumil Vozicky; Petr David; Erik Schreyer; 
Jindrich Pansky) - 1. Platz 35:1
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Regionalliga Südwest Herren
SV Schott Jena (Nico Stehle; Nemanja Ignjatov; 
Pavol Mego; Leonard Süß; Martin Ewert; Nico Meierhof) 
- 1. Platz 27:9

Oberliga Herren Thüringen / Hessen
Post SV Mühlhausen 2 (Thomas Theissmann; 
Vallot Vainula; Sandijs Vasiljews; Oleg Kartuzov; 
A. Schieke; Andreas Wenzel) - 1. Platz 37:3
SSV 07 Schlotheim (Ludek Laboutka; Milan Papcun; 
Marek Novotny; Tomasz Piekarek; David Lenc; 
Thomas Koch; Lars Priebe) - 4. Platz 26:14
SV Schott Jena 2 (Carlos Lang; Philipp Schädlich; 
Chris Albrecht; Thilo Merrbach; Rostislav Niezgoda; 
Kevin Meierhof; Marius Marth) - 6. Platz - 21:19

Regionalliga Südwest Damen
TTC HS Schwarza (Jaquelin Schneier; Annika Fischer; 
Laura Volkmann; Anja Pohl; Marie Rost) - 2. Platz 24:8

Oberliga Damen Thüringen / Hessen
SV Schott Jena (Sophie Schädlich; Katharina Overhoff; 
Evelyn Otto; Patricia Jarsetz; Marlen Fröhlich; 
Anke Nestler) - 2. Platz 28:8
TSV Leimbach (Claudia Richter; Franziska Reith; 
Carolin Ertmer; Grit Skibinski; Henriette Rönsch; 
Cornelia Ries) - 9. Platz 3:33

Spieljahr 2013 / 2014

1. Bundesliga Herren (TTBL)
Post SV Mühlhausen (Lars Hielscher; Matiss Burgis; 
Michal Bardon; Bohumil Vozicky; Petr David) - 9. Platz	
 8:8

2. Bundesliga Damen Süd
TTC HS Schwarza (Jaquelin Schneider; Janina Ciepluch; 
Annika Fischer; Laura Volkmann; Marie Rost; Anja Pohl; 
Julia Dömming) - 9. Platz 0:32

Regionalliga Süd Herren
Post SV Mühlhausen 2 (Bohumil Vozicky; Petr David; 
Thomas Theissmann; Erik Schreyer; Sandijs Vasiljews; 
Oleg Kartuzovs) - 1. Platz 33:3
SV Schott Jena (Nico Stehle; Nemanja Ignjatov; 
Chris Albrecht; Carlos Lang; Rostislav Niezgoda; 
Nico Meierhof; Thilo Merrbach) - 4. Platz 22:14

Oberliga Mitte Herren
SSV 07 Schlotheim (Ludek Laboutka; Pavol Mego; 
Marek Novotny; Jacek Krziarski; Lars Priebe; 
Thomas Koch) - 1. Platz 36:0
SV Schott Jena 2 (Philipp Schädlich; Kevin Meierhof; 
Thilo Merrbach; Nico Meierhof; Sebastian Carl; 
Marius Marth; Jan Schmidt) - 2. Platz 32:4
Post SV Zeulenroda (Krzysztof Strzakowski; 
Tomasz Piekarek; Fabian Jost; Paul Sichwardt; 
Andreas Alesi; Steffen Wagner) - 6. Platz 16:20

Regionalliga Süd Damen
SV Schott Jena (Sophie Schädlich; Maja Suman; 
Katharina Overhoff; Franziska Reith; Marlen Fröhlich; 
Patricia Jarsetz) - 5. Platz 17:15

Oberliga Mitte Damen
TTC HS Schwarza 2 (Marie Rost; Anja Pohl; 
Julia Dömming; Laura Hofmann; Marlen Hebold; 
Monika Georgiev) - 8. Platz 12:24

Spieljahr 2014 / 2015 

1. Bundesliga Herren (TTBL)
Post SV Mühlhausen (Lars Hielscher; Bohumil Vozicky; 
Matiss Burgis; Michal Bardon; Petr David) - 10. Platz 
6:30

3. Bundesliga Herren Süd
Post SV Mühlhausen 2 (Michal Bardon; Petr David; 
Erik Schreyer; Oleg Kartuzovs) - 3. Platz 23:13

Regionalliga Herren Süd
SV Schott Jena (Nico Stehle; Marko Petkov; 
Nemanja Ignjatov; Philipp Schädlich; 
Rostislav Niezgoda; Nico Meierhof) - 1. Platz 35:01 
(Aufstieg in 3. Bundesliga)
SSV 07 Schlotheim (Ludek Laboutka; Pavol Mego; 
Patrik Vlacurka; Marek Novotny; Lars Priebe; 
Thomas Koch) - 5. Platz 21:15

Oberliga Herren Mitte
Post SV Mühlhausen 3 (Sandijs Vasiljews; 
Andreas Wenzel; Alexander Schieke; Christian Reim; 
Simon Stützer; Janto Gundlach) - 8. Platz 13:23 
(Abstieg in die Thüringenliga)
SV Schott Jena 2 (Jan Skvrna; Roman Lankisch; 
Philipp Tresselt; Falk Stuhlmacher; Rene Wolf; 
Jan Schmidt) - 6. Platz 16:20
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SV Carl Zeiss Jena I 	 132:72 	 28:8
TTV Hydro Nordhausen	 132:102 	 23:13	  
TSV Leimbach	 	 131:57 	 27:9
SV 1990 Altenburg	 133:101 	 22:14	  
ESV Lok Meiningen 	 120:73 	 24:12
SV Stützerbach	 113:114 	 20:16	  
SV Carl Zeiss Jena II 	 82:110 	 14:22
TSG Metall Gera	 119:119 	 15:21	  
TTV Lobenstein 	 72:126 	 10:26
SV Carl Zeiss Jena	 91:132 	 12:24 	
ESV Lok Saalfeld	 67:128 	 8:28
TSV 1880 Gera	 72:149 	 6:30	  
TSV Erfurt II		  52:135 	 6:30
TSV Erfurt II		  28:162 	 0:36	
SV Bischleben	 	 41:131 	 2:34

Verbandsliga – Staffel Ost – Herren		  
Verbandsliga – Staffel West – Herren

MTV 1876 Saalfeld	 158:87 	 32:4	  
SV Bad Salzungen 04 	 159:73 	 33:3
TTC 1951 Weimar	 144:114 	 26:10	
TTV Stadtlengsfeld 	 141:107 	 27:9
Post SV Zeulenroda II	 141:103 	 24:12	  
SV EG Suhl	  	 134:82 	 25:11
TSV 1858 Pößneck	 139:118 	 20:16	  
VfB Asbach/Hachelst. 	 136:115	 21:15
Fortschritt Schmölln	 119:125 	 18:18 	  
SV Blau-Weiß Gotha 	 118:123 	 18:18
TTV Lobenstein	 129:128 	 16:20 
SV Sömmerda II 	 116:134 	 16:20
SV Motor Weimar	 113:129 	 15:21	
ESV Lok Leinefelde 	 110:137 	 11:25
SV Jenaer Glas II 	 120:134 	 14:22	  
SSV UT Erfurt		  111:140 	 11:25
WSV 1952 Weißenborn	 88:148 	 10:26	  
TTV BW Gräfinau	 92:144 	 10:26
TSG Apolda		  90:155	 5:31	  
SV 1860 Neuhaus	 84:146 	 8:28 

 Mitglieder des Vorstandes und Vorsitzende der 
Ausschüsse, die nicht dem Vorstand angehören, des 
TTTV seit 1990

Grundlage für die Aufstellung ist die 2002 beschlossene 
neue Satzung. Vorher ebenfalls dem Vorstand ange-
hörende Ausschussvorsitzende bzw. Fachwarte werden 
gesondert aufgeführt. 
	

Post SV Zeulenroda (Krzsztof Strzakowski; 
Tomasz Piekarek; Alonso Ramos Cervantes; 
Steffen Wagner; Paul Sichwardt; Andreas Alesi) - 
9. Platz 12:24  (Abstieg in die Thüringenliga)

3. Bundesliga Damen Süd
TTC HS Schwarza (Annika Fischer; Jaquelin Schneider; 
Janina Ciepluch; Laura Volkmann) - 10. Platz 0:36  
(Abstieg)

Regionalliga Damen Süd
SV Schott Jena (Baklanova; Sophie Schädlich;
Katharina Overhoff; Jadresko; Reith) - 2. Platz 31:05  
(Aufstieg in 3. Bundeliga)

Oberliga Mitte Damen
TTZ Sponeta Erfurt (Patricia Jarsetz; Ivonne Grudnick; 
Margarita Tischenko; Katrin Konschake) - 6. Platz 10:22
TTC HS Schwarza 2 (Anja Pohl; Marie Rost; J
ulia Dömming; Marlen Hebold; Laura Hofmann; 
Corinna Weidemüller; Lina Hofmann; Monika Georgiew) 
- 7. Platz 10:22 (Abstieg in die Thüringenliga)

Anhang

Abschlusstabellen des Spieljahres 1991/92 
Thüringenliga – Herren	
Thüringenliga – Damen 

TSV Bad Blankenburg 	 156:76 	 31:5	  
TSV Erfurt I		  133:59 	 31:5
SV Post Zeulenroda	 151:74 	 28:8	  
SSV UT Erfurt	  	 128:68 	 30:6
SV Glückauf Bleicherode	 137:103 	 23:13	  

Die Bundesligamannschaft des Post SV Mühlhausen in der Saison 2015/2016 (v.l.: 
Lars Hielscher, Michal Bardon, Bohumil Vozicky, Ovidiu Ionescu, Erik Schreyer), 
Foto: Christian Habel
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1.  Vorstand

Präsidenten
	 1990 – 1999 	 Helmut Rochser
	 1999 – 2002 	 Dr. Helmut Merrbach
	 2003 – 2014 	 Jürgen Gnauck
	 seit 2014	 Uwe Schlütter

Vizepräsidenten Leistungssport 
	 2002 – 2004	 Ingolf Gläßer
	 2004 -  2005  	N.N. 
  	seit 2005	 Dr. Matthias Völzke

Vizepräsidenten Sport*
	 1990 – 1995	 Johannes Altenburger
	 1996 – 1997	 Dr. Joachim Gündel
	 1997 – 2002	 Johannes Altenburger
	 2002 – 2014	 Thomas Baier
	 seit  2014	 Ralf Tresselt
	 *Diese Zuordnung erfolgte erst im November 1990. 	
	 Der Sportwart wurde infolge zum Verbandsspielleiter.
	
Vizepräsidenten Finanzen
	 (bis 2002: 	 Schatzmeister) 
	 1990 – 1999	 Regina Runge
	 1999 – 2000	 Dr. Werner Pidde
	 2000 – 2008	 Franz Klesen
  	2008 – 2011 	 N.N.  Ansprechpartner 

Vizepräsident Sport Th. Baier 
	 2011 -  2014 	 Thomas Ullrich
 	 seit 2014	 Jens Franke
	
Vizepräsidenten Verwaltung/Öffentlichkeitsarbeit 
	 (bis 2002: 	 VP Verwaltung u. Organisation)
	 1990 – 1994	 Gerhard Neukirchner
	 1994 – 1999	 Dr. Kurt Baumbach
	 1999 – 2002	 Thomas Baier	
	 2002 - 2003	 Bert-René Hebold
	 2003 - 2011	 Andreas Amend
	 seit 2011	 René Wolf

Jugendwarte
	 1990 – 1993	 Uwe Schlütter
	 1994 – 1997	 Arnd Heymann
	 1997 – 1999	 Dirk Wagner (komm.)
	 1999 – 2002	 Arnd Heymann
	 2002 – 2005	 Karl-Heinz Simon
	 2005 – 2008	 Maik Jakuttis
	 2008 – 2014	 Ralf Tresselt
	 seit 2014	 Sebastian Petermann

Breitensportwarte*
	 1990 – 1996	 Rigobert Gessner
	 1996 – 1999	 Frank Schneider
	 1999 – 2011	 Thomas Ullrich 
	 (ab 2004 Breiten– und Schulsportausschuss)
	 2011 - 2015   	Hartmut Noth
	 seit 2015	 Thomas Ullrich
	 *Vom Gründungsverbandstag wurde Frank Jäger zum 
	 Breitensportwart gewählt. Er trat das Amt aus 
	 beruflichen Gründen nicht an.
	
Landestrainer / Verbandstrainer
	 1991 – 1996	 Günter Alesch
	 1991 – 1993	 Marion Bauer
	 1994 – 2003	 Dirk Wagner
	 1997 – 2013	 Ralf Hamrik
	 2014		 Doreen Becker
	 seit 2014	 Frank Schulz (Verbandstrainer)

Geschäftsführer
	 *1990 – 1991	 Horst Koch
	 1992  -  1993	Rolf Knoblich
	 1993 –  1999	 Bernd Rosenkranz
	 seit 1999	 Werner Fischer
	 * Für ca. 1 Monat war 1990 Heinz Büttner Geschäfts-
	 führer, schied aus beruflichen Gründen aus. 

2.1 Ausschussvorsitzende, die nicht dem Vorstand 
angehören

Jürgen Gnauck (l.) zusammen mit Heinz Schneider

2.) fehlt
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Lehrwart
	 seit 1990	 Peter Baudach

Verbandsschiedsrichterobmänner /Schiedsrichter-
warte
	 1990 – 1993	 Siegbert Henning
	 1993 – 2003	 Ulrich Wittnebert
	 seit 2003	 Falk Wittek
 
Vorsitzende des Rechtsausschusses
	 1990 – 1992	 Heinz Schneider
	 1993 – 1996	 Jürgen Warneyer
	 1996 – 2002	 Karl-Heinz Baumgardt
	 seit 2002	 Dr. Carsten Morgenroth

Seniorenwarte
	 1991 – 2014	 Karl-Heinz Baumgardt
	 seit 2014	 Arnd Heymann

2.2. Ausschussvorsitzende , die bis 2002 dem 
Vorstand angehörten

Vorsitzende des Leistungssportausschusses		
	 1990 – 1995	 Arnd Heymann
	 1996 – 1997	 Adolf Geburtzky
	 1998 -  2001	 Dr. Volker Gumpert
  	2001      	 N.N
	 2002 – 2004 	 Ingolf Gläßer
	 2004    	 N.N.
	 2005   	 Mathias Völzke

Sportwart / Verbandsspielleiter 
	 *ab 2001 	 Fachwart Mannschaftssport 
	 1990 – 1994	 Henner Schlegelmilch
	 1994 – 2000	 Ulrich Rau

Damenwartin
	 1991 – 2002	 Marion Bauer
	 ab 2002    	 N.N				 
	
Schülerwarte
	 1991 – 1994	 Karl-Heinz Scharre  
	 1994 - 1998  	N.N.
	 1999 – 2008	 Jens Brühschwein
	 2008 -  2014	 Sebastian Petermann
	 2014 - 2015	 Steve Bocher	

Vorsitzende des Ehrenausschusses
	 1990 – 1991	 Lothar Schneider

	 1991 – 2014	 Gerhard Götz  
	 ab 2002 Beisitzer / Bearbeiter Ehrungen
	 (ab 1993 nicht mehr dem Vorstand angehörend,
	 ab 2002 Beisitzer im Ehrenausschuss)
	 2002 – 2003  	Bert – Rene Hebold
	 2003 – 2005  	Andreas Amend

Pressewarte	 			 
	 1990 – 1993	 Ulrich Rau
	 1993 – 1997	 Jens Büchner
	 1997 – 2004	 Thomas Klenner
	 2004 – 2011 	 Jan-Thomas Markert

Aktivensprecher
				    Klaus Auerwald	

Anmerkung:
Zum Gründungsverbandstag 1990 wurde mit  Hartmut 
Röver auch ein Vorsitzender der Materialkommission 	
gewählt. Es zeigte sich bald, dass unter den neuen Be-
dingungen diese Funktion im Vorstand nicht mehr 	
erforderlich ist. Hartmut Röver arbeitete danach  im 
Rechtsausschuss mit. Lt. Satzung von 1990 sollten dem 
Vorstand auch sechs von den Bezirken gewählte Ver-
treter angehören. Das kam jedoch nur teilweise zum 
Tragen und wurde 1993 aus der Satzung genommen. 

Satzungsausschuss
	 1991		 Prof. Dr. Baumbach

Schulsportverantwortlicher
	 1991 – 2001	 Herrmann Tews
	 2001 – 2002	 Klaus Vierling
	 2002 – 2003	 Thomas Ullrich
	 seit 2003	 Sylvia Ullrich		
	 seit 2004 zum Breitensport / Schulsportausschuß

2.3. Zum Sportausschuß gehörend

Fachwart Mannschaftssport
	 2001 – 2007	 Jens Büchner
	 2008 – 2009	 Rudolf Bartusch
	 seit 2009	 Sigurd Lankisch

Fachwart Einzelsport
	 2003 – 2004	 Klaus Kaiser
	 2004 – 2012	 Jens Jödicke
	 2012 – 2014	 N.N.
	 2014		 Dominik Meisel
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Statistik
Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

1991 AK 1 Klaus Auerswald Gabi Sachse Flache / Vierling nicht ausgetragen Sachse / Flache

1992 AK 1 Klaus Vierling Gabi Sachse
Thormann / 
Kallenbach

Sachse / Peetz

1993 AK 1 Klaus Vierling Gabi Sachse Vierling / Flache Schneider / Backhaus Schneider / Schneider

1994 AK 1 Klaus Vierling Gabi Sachse Vierling / Flache Kramer / Schack Hörchner / Flache

1995 AK 1 Klaus Thormann Marita Peetz Thormann / Große Sachse / Peetz

1996 AK 1 Klaus Auerswald Petra Drechsler Thormann / Große Drechsler / Große

1997 AK 1 Heinz Teichmann Petra Drechsler Thormann / Große Schneider / Peetz

1998 AK 1 Theo Winter Petra Drechsler Werlich / Röse Schneider / Peetz

1999 AK 1 Günter Vieweg Petra Drechsler Vieweg / Pinks Drechsler / Große

2000 AK 1 Fritz Schröppel Petra Drechsler Viebranz / Neise Drechsler / Große

2001 AK 1 Kl.-D. Viebranz Petra Drechsler Maier / Winter Drechsler / Große

2002 AK 1 Ralf Suckert Petra Drechsler Bessert / Maier Drechsler / Große

2003 AK 1 Bernd Mühlhausen Heike Hülß Suckert / Werlich Hülß / Ullrich

2004 AK 1 Kl.-D. Viebranz Heike Hülß Höhl / Drachsler Hülß / Ullrich

2005 AK 1 Willi Weritz Heike Hülß Wetzel / Drachsler Hülß / Ullrich

2006 AK 1 Jens Jödicke Heike Hülß Jödicke / Mühlhausen Hülß / Ullrich

2007 AK 1 Jens Jödicke Heike Hülß Maier / Höhl Hülß / Ullrich

2008 AK 1 Jens Jödicke Heike Hülß Jödicke / Mühlhausen Hülß / Ullrich

2009 AK 1 Jens Jödicke Heike Hülß Jödicke / Mühlhausen Hülß / Bley

2010 AK 1 Jens Jödicke Heike Hülß Jödicke / Mühlhausen Hielscher / Theuer

2012 AK 1 Sven Städtler Andrea Baumann Damm / Städtler Hielscher / Theuer

2013 AK 1 Markus Diederich Verena Zimmermann Diederich / Kerber Zimmermann / Voigt 

2014 AK 1 Mario Bolz Verena Zimmermann Gebauer / Senf Zimmermann / Voigt 

2015 AK 1 Veit Kerber Verena Zimmermann Gebauer / Senf Weigelt / Baumann
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Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

1991 AK 2 Heinz Schneider Mehske / Gäbler nicht ausgetragen

1992 AK 2 Volker Weißmantel Eva Backhaus Zeiß / Riedel

1993 AK 2 Manfred Zeiß Brigitte Schneider Zeiß / Riedel

1994 AK 2 Manfred Zeiß Gundhild Hörchner Lange / Mehske

1005 AK 2 Dieter Gliche Brigitte Schneider Dittrich / Franke Schneider / Mühlan

1996 AK 2 Peter Franke Brigitte Schneider Dittrich / Franke

1997 AK 2 Dieter Gliche Brigitte Schneider Riedel / Zeiß Hörchner / Schack

1998 AK 2 Heiner Piske Brigitte Schneider Piske / Keusch

1998 AK 2 Klaus Auerswald Brigitte Schneider Thormann / Gliche Schneider / Hörchner

1999 AK 2 Klaus Vierling Brigitte Schneider Große / Thormann Schneider / Pleyer

2000 AK 2 Gustav Große Brigitte Schneider Große / Thormann

2001 AK 2 Heiner Piske Marita Peetz Auerswald / Schart

2002 AK 2 Klaus Vierling Gabi Sachse Große / Thormann

2003 AK 2 Klaus Vierling Petra Drechsler Teichmann / Röse

2004 AK 2 Diethelm Bessert Petra Drechsler Teichmann / Röse Drechsler / Große

2005 AK 2 Heinz Teichmann Petra Drechsler Teichmann / Röse

2006 AK 2 Theo Winter Barbara Wenig Teichmann / Röse Sachse / Wenig

2007 AK 2 Heinz Teichmann Gabi Sachse Winter / Eidam Drechsler / Große

2008 AK 2 Willi Weritz Barbara Wenig Teichmann / Simon

2009 AK 2 Karl Simon Petra Drechsler Simon / Winter

2010 AK 2 Heinz Teichmann Petra Burgholz Teichmann / Haak Drechsler / Burgholz

2012 AK 2 Peter Maier Petra Günzel Eidam / Maier Kirsch / Günzel

2013 AK 2 Thomas Storch Heike Hülß Funk / Storch Hülß / Drechsler

2014 AK 2 Gerd Funk Heike Hülß Funk / Storch Hülß / Ullrich

2015 AK 2 Gerd Funk Heike Hülß Ortmeier / Schulz Hülß / Ullrich
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Statistik
Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

1991 AK 3 Alfred Mosler Sabine Kramer

1992 AK 3 Harry Panser Sabine Kramer Mosler / Süß

1993 AK 3 Alfred Mosler Sabine Kramer Mosler / Süß

1994 AK 3 Edgar Euck Sabine Kramer Perniß / Maczy

1995 AK 3 Heinz Schneider Sabine Kramer Ruck / Ostertag Kramer / Früauf

1996 AK 3 Heinz Reimann Sabine Kramer Heller / Ostertag Frühauf / Kramer

1997 AK 3 Heinz Reimann Sabine Kramer Schneider / Reimann

1998 AK 3 Willi Kricke Sabine Kramer Thomas / Grosser

1998 AK 3 Heinz Reimann Edeltraut Schack Schweizer / Keltsch

1999 AK 3 Herbert Karasek Edeltraut Schack Brandl / Kricke

2000 AK 3 Reinhard Mehske Edeltraut Schack Fuhrmann / Dittrich

2001 AK 3 Volker Weißmantel Kricke / Maas

2002 AK 3 Dieter Maas Brigitte Schneider Brandl / Maas

2003 AK 3 Gerd Pleyer Brigitte Schneider Weißmantel / Gliche Schneider / Frühauf

2004 AK 3 Heiner Piske Gundhild Hörchner Piske / Bartusch Hörchner / Pleyer

2005 AK 3 Gerd Pleyer Helga Pleyer Pleyer / Rothe

2006 AK 3 Heiner Piske Helga Pleyer Pleyer / Rothe

2007 AK 3 Hans - Peter Röse Marita Peetz Röse / Thormann Peetz / Hörchner

2008 AK 3 Gustav Große Marita Peetz Piske / Vierling Peetz / Hörchner

2009 AK 3 Gustav Große Gabi Sachse Große / Thormann Sachse / Peetz

2010 AK 3 Gustav Große Gabi Sachse Große / Thormann Sachse / Peetz

2012 AK 3 Theo Winter Gabi Sachse Röse / Freisens
Sachse / 
Zimmermann

2013 AK 3 Heinz Teichmann Heide Zimmermann
Teichmann /
Rauscher

2014 AK 3 Wolfgang Rauscher
Teichmann /
 Rauscher

2015 AK 3 Heinz Teichmann
Teichmann / 
Rauscher
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Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

1993 AK 4 Gerhard Kunstmann

1994 AK 4 Alfred Mosler

1005 AK 4 Alfred Mosler Elfriede Hoppe Götz / Mosler

1996 AK 4 Alfred Mosler Elfriede Hoppe Götz / Resch

1997 AK 4 Fredy Jäger Elfriede Hoppe

1998 AK 4 Fredy Jäger Sabine Kramer Mosler / Vieweg

1998 AK 4 Fredy Jäger Sabine Kramer Mosler / Jäger

1999 AK 4 Edgae Euck Ruck / Lübeck

2000 AK 4 Heinz Reimann Reimann / Gäbler

2001 AK 4 Heinz Reimann Edeltraut Schack Lübeck / Ruck Schack / Reimann

2002 AK 4 Wolfgang Heller Renate Reimann Schröder / Thiele

2003 AK 4 Manfred Dittrich Karla Gutschmidt Dittrich / Kricke

2004 AK 4 Manfred Dittrich Brigitte Schneider Dittrich / Maas
Schneider /
Gutschmidt

2005 AK 4 Dieter Maas Gundhild Hörchner Dittrich / Fuhrmann

2006 AK 4 Siegbert Fuhrmann Brigitte Schneider Bartusch / Karasek
Schneider / 
Gutschmidt

2007 AK 4 Bernd Engelhardt Gundhild Hörchner Maas / Scherl

2008 AK 4 Georg Gräbner Brigitte Schneider Dyhringer / Scherl

2009 AK 4 Heiner Piska Gundhild Hörchner Pleyer / Piske

2010 AK 4 Ottfried Karow Heidi Hartmann Karow / Gräbner

2012 AK 4 Hans Kenklies Helga Pleyer Bunk / Vogel

2013 AK 4 Hans - Peter Röse Helga Pleyer Vierling / Piske

2014 AK 4 Gustav Große Borken / Große

2015 AK 4 Gustav Große Gabi Sachse Röse / Freisens
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Statistik
Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

1999 AK 5 Fredy Jäger Sabine Kramer

2000 AK 5 Harry Panser Sabine Kramer Panser / Nimmrich L.

2001 AK 5 Günther Herms Ingrid Frühauf Schlegelmilch / Süß Frühauf / Kramer

2002 AK 5 Anton Klöppner Ingrid Frühauf Herms / Berbalk

2003 AK 5 Heinz Reimann Heller / Frings

2004 AK 5 Wolfgang Heller Edeltraut Schack Freimark / Schröder

2005 AK 5 Wolfgang Heller Renate Reimann Heller / Perniß

2006 AK 5 Willi Kricke Edeltraut Schack Heller / Hartung

2007 AK 5 Herbert Karasek Karla Gutschmidt Kricke / Brandl

2008 AK 5 Herbert Karasek Karla Gutschmidt Maas / Kricke

2009 AK 5 Siegbert Fuhrmann Brigitte Schneider Brandl / Maas

2010 AK 5 Dieter Maas Sinnhöfer / Dittrich

2012 AK 5 Dieter Maas Gundhild Hörchner Sinnhöfer / Zeiß

2013 AK 5 Hilmar Scherl Maas / Dittrich

2014 AK 5 Gerd Pleyer Pleyer / Schuster

2015 AK 5 Heiner Piske Helga Pleyer Piske / Bolz
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Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

2000 AK 6 Gerhard Kunstmann

2002 AK 6 Werner Weigelt Sabine Kramer

2003 AK 6 Harry Panser Ingrid Frühauf

2004 AK 6 Harry Panser Panser / Süß

2005 AK 6 Harry Panser Herms / Bronisch

2006 AK 6 Franz Berbalk Panser / Süß

2007 AK 6 Anton Klöppner Panser / Süß

2008 AK 6 Wolfgang Heller Heller / Hartung

2009 AK 6 Wolfgang Heller Edeltraut Schack Schröder / Kusche

2010 AK 6 Wolfgang Heller Heller / Hartung

2012 AK 6 Willi Kricke Edeltraut Schack Mehske / Kricke

2013 AK 6 Herbert Karasek Edeltraut Schack Thiele / Karasek

2014 AK 6 Dieter Maas Maas / Kricke

2015 AK 6 Manfred Dittrich Dittrich / Fuhrmann

Landesmeister Senioren 1991 bis 2015

Jahr AK Herren Einzel Damen Einzel Herren Doppel Damen Doppel Mixed Doppel

2003 AK 7 Alfred Mosler

2004 AK 7 Kurt Resch

2005 AK 7 Kurt Resch Frühauf / Kramer

2006 AK 7 Lothar Nimmrich

2008 AK 7 Harry Panser

2009 AK 7 Franz Berbalk

2013 AK 7 Horst Perniß Berbalk / Ripke

2014 AK 7 Wolfgang Heller Heller / Hartung

2015 AK 7 Wolfgang Heller Edeltraut Schack Heller / Hartung
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Statistik
Landesmeister Jugend 1991 bis 2015

Spieljahr Jungen-Einzel Jungen-Doppel Mädchen-Einzel Mädchen-Doppel

1990/91 Mario Scharge Stemme / Schieke Astrid Krause Krause / Scherzberg

1991/92 Alexander Schieke Birkner / Büchner Patrizia Stepputtis Albert / Klaus 

1992/93 Alexander Schieke Lott / Schaller Astrid Krause Krause / Klose 

1993/94 Alexander Schieke Schieke / Scharge Dagnar Klaus Albert / Klaus 

1994/95 Alexander Schieke Schieke / Baier Monika Albert Albert / Krause 

1996/97 Wolfgang Bitter Uske / Schlegel Julia Genz Genz / Axt

1997/98 Wolfgang Bitter Grundtner / Bitter Katrin Neudeck Axt / Nefzger

1998/99 Wolfgang Bitter Bitter / Lang Ann-Kristin Axt Neudeck / Gumpert 

1999/00 Carlos Lang Lang / Schade Ann-Kristin Axt Neudeck / Gumpert 

2000/01 Carlos Lang Lang / Merrbach Jana Gumpert Neudeck / Gumpert

2001/02 Steven Sachse Merrbach / Zablowski Jacqueline Schneider Schneider / Beckert 

2002/03 Chris Albrecht Albrecht / Dehnert Juliane Neise Neise / Etzrodt

2003/04 Markus Dehnert Albrecht / Dehnert Franziska Luthardt Neise / Hebold

2004/05 Martin Gluza Gluza / Tulke Franziska Luthardt Luthardt / Fröhlich

2005/06 Conny Schmidt Schmidt / Minh TranLe Franziska Luthardt Luthardt / Fröhlich

2006/07 Vu TranLe Schmidt / Minh TranLe Marlen Fröhlich Schiefner / Pohl 

2007/08 Minh TranLe Scmidt / Schädlich Sanra Mikulasch Luthardt / Mikulasch

2008/09 Philip Schädlich Reim / Spieß Christiane Licht Schädlich / Rost 

2009/10 Philip Schädlich Schädlich / Liebergesell Maria Berner Schädlich / Rost 

2010/11 Leonard Süß Hollatz / Hielscher Laura Volkmann Rost / Schädlich 

2011/12 Kevin Meierhof Sichwardt / Meierhof Marie Rost Rost / Hoffmann 

2012/13 Kevin Meierhof Meierhof / Meierhof Patrizia Jarsitz Jarsitz / Overhoff 

2013/14 Kevin Meierhof Meierhof / Meierhof Katharina Overhoff Rost / Hoffmann 

2014/15 Steffen Wagner Meiehof / Sinh Log Ngo Ivonne Grudnick Uecker / Machalett 
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Landesmeister Schüler A 1991 bis 2015

Spieljahr Schüler A Einzel Schüler A Doppel Schülerinnen A Einzel Schülerinnen A Doppel

1991/92 Mario Scharge Scharge / Schieke Pia Scherzberg Scherzberg / Krause 

1992/93 Christian Saft Schmidt / Nöltke Susann Matthes Matthes / Riedl 

1993/94 Christian Baier Uske / Schlegel Julia Genz Rooke / Genz 

1994/95

1995/96 Wolfgang Bitter Uske / Schlegel Sabrina Etzroth Etzroth / Baier 

1996/97 Marco Zimmerling Zimmerling / Sachse Katrin Neudeck Beckert / Gumpert 

1997/98 Carlos Lang Gera Lang / Schade Sabrina Scherbaum Scherbaum / Held 

1998/99 Carlos Lang Lang / Sachse Liane Held Beckert / Gumpert 

1999/00 Christoph Händly Händly / Nam Do Thanh Katrin Etzroth Etzroth / Lorenz 

2000/01 Michael Busch Albrecht / Zablowski Katrin Etzroth Schneider / Neise 

2001/02 Chris Albrecht Albrecht / Tulke Juliane Neise Neise / Fröhlich 

2002/03 Minh Tran Le Ewert / Minh Tran Le Marlen Fröhlich Hebold / Schiefner 

2003/04 Minh Tran Le Schmidt / Albrecht Franziska Luthardt Luthardt / Fröhlich

2004/05 Conny Schmidt Schmidt /Minh Tran Le Monika Georgiev Müller/Mikulasch 

2005/06 Philip Tretner Tretner / Vu Tran Le Christiane Frank Pohl / Krietzsch 

2006/07 Vu Tran Le Vu Tran Le / Schädlich Kulbaken Fajzulin Fajzulin / Berner 

2007/08 Erik Richter Spieß / Carl Annika Fischer Fischer / Brösicke 

2008/09 Paul Sichwardt Richter / Korinek Marie Rost Rost / Schädlich 

2009/10 Anton Barabasch Wenzel / Tresselt Marie Rost Rost / Reith 

2010/11 Kevin Meierhof Tresselt / Wenzel Sophie Schädlich Rost / Schädlich 

2011/12 Kevin Meierhof Meierhof / Wagner Ivonne Grudnick Wiegand / Schieke 

2012/13 Willi Wu Wu / Schirmer Laura Hofmann Grudnick / Plonne 

2013/14 Nico Meierhof Schubert / Hoffmann Margarita Tischenko Machalett / Stelzer 

2014/15 Ingwer Neudeck Neudeck / An Hai Nguyen Margarita Tischenko Tischenko / Bondarenko 
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Statistik
Landesmeister Schüler B 1991 bis 2015

Spieljahr Schüler B Einzel Schüler B Doppel Schülerinnen B Einzel Schülerinnen B Doppel

1991/92 Alexander Westphal Saft / Tenner Julia Genz Stephanie / Matthes

1992/93 Stephan Schlegel Schlegel / Uske Helga Reti Reti / Rooke 

1993/94 Stephan Schlegel Schlegel / Uske Helga Reti Schmidt / Etzroth 

1994/95

1995/96

1996/97 Carlos Lang Merrbach / Schneegans Jana Gumpert Beckert / Gumpert 

1997/98 Christoph Händly Händly / Dehnert Katrin Etzroth Etzroth / Schmidt 

1998/99 Jan Zablowski Zablowski / Schulz Katrin Etzroth Etzroth / Schmidt 

1999/00 Michael Busch Busch / Albrecht Julia Neise Lorenz / Hebold 

2000/01 Conny Schmidt Schmidt / Piskorski Franziska Luthard Küpper / Fröhlich

2001/02 Martin Ewert Schmidt / Albrecht Franziska Luthard Luthardt / Schoft

2002/03 Conny Schmidt Vu Tran Le / Tretner Christiane Licht Georgiew / Roth 

2003/04 Vu Tran Le Vu Tran Le / Tretner Yvette Jahnke Pohl / Hartmann

2004/05 Vu Tran Le Vu Tran Le / Tretner Antonia Seeland Seeland / Fischer 

2005/06 Alexander Spieß Spieß / Carl Annika Fischer Seeland /Fischer 

2006/07 Erik Richter Richter / Sichwardt Anna Stolze Stolze / Schädlich 

2007/08 Anton Barabasch Barabasch / Tresselt Marie Rost Rost / Schädlich 

2008/09 Andreas Wenzel Wenzel / Tresselt Sophie Schädlich Rost / Jarsetz 

Vu Tran Le
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Landesmeister Schüler C 1997 bis 2015

Spieljahr Schüler C Einzel Schüler C Doppel Schülerinnen C Einzel Schülerinnen C Doppel

1997/98 Michael Busch Busch / Albrecht Juliane Neise Neise / Pelz 

1998/99 Tim Becker Lipinski / Albrecht Marlen Hebold Hebold / Lorenz

1999/00 Raphael Albrecht Albrecht / Kühnemund Franziska Luthardt Schoft / Dehner 

2000/01 Conny Schmidt Schmidt / Minh Tran Le A. Katrin Hartmann Hartmann / Licht

2001/02 Vu Tran Le Vu Tran Le / Tretner A. Katrin Hartmann Hartmann / Pohl

2002/03 Vu Tran Le Vu Tran Le / Tretner A. Katrin Hartmann Hartmann /Pohl

2003/04 Sebastian Carl Heide / Arnold Antonia Seeland Seeland / Fischer 

2004/05 Erik Richter Richter / Sichwardt Madeline Becke Becke / Hartung 

2005/06 Max Müller Müller / Seeland Tina Hartung Hartung / Bendix 

2006/07 Philipp Tresselt Tresselt / Nußbicker Sophie Schädlich Schädlich / Rost 

2007/08 Andreas Wenzel Wenzel / Süß Sophie Schädlich Schädlich / Grund

2008/09 Raphael Schilling Schillin / Meierhof Marie Grund Grund / Schieke

2009/10 Nicolas Schubert Schubert / Hoffmann Josephine Schmidt Schmidt / Schlepper 

2010/11 Klemens Kretzschmar
Kretzschmar / 
Anh Hai Nguyen

Margarita Tischenko Müller / Tischenko 

2011/12 Anton Giese Giese / Dynkin Margarita Tischenko Müller / Tischenko 

2012/13 Nico Müller Müller / Zengerling Margarita Tischenko Tischenko / Bondarenko 

2013/14 Pascal Arlt Arlt / Höfer K. Bondarenko Bondarenko / Nicodemus

2014/15 Samuel Junge Junge / Kaiser Lilian Nicodemus Nicodemus / Weingart 

2009/10 Kevin Meierhof Meierhof / Wagner Sophie Schädlich Schädlich / Posmik 

2010/11 Nico Meierhof Meierhof / Kretzschmar Yvonne Grudnick Hoffmann / Bindriem 

2011/12 Klemens Kretzschmar Kretschmar / Anh Hai Nguyen Emely Machalett Schmidt / Heuring 

2012/13 Klemens Kretzschmar Kretschmar / Anh Hai Nguyen Mararita Tischenko Tischenko / Bondarenko 

2013/14 Leander Ingwer Neudeck Neudeck / Giese Margarita Tischenko Tischenko / Bondarenko 

2014/15 Nico Müller Müller / Leutsch Ella Brandt Brandt / Rhein 
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Statistik
Landesmeister 1991 bis 2015

Jahr Herren Einzel Damen Einzel Mixed Herren Doppel Damen Doppel

1991 Bernhard Thiel Astrid Krause Bapist / Birkner Bessert / Vierk Käding / Pöpplen

1992 Ralf Suckert Heike Hülß Könitzer / Bessert Mühlhausen / Suckert Hülß / Schneider

1993 Diethelm Bessert Heike Hülß Hülß / Thormann Mühlhausen / Suckert Albert / Kirsch

1994 Uwe Krahn Heike Hülß Albert / Gerke Krahn / Suckert Hülß / Ulbrich

1995 Alexander Schieke Monika Albert Kirsch / Städtler Gerke / Flache Albert / Albert

1996 Alexander Schieke Monika Albert Bapist / Suckert Gerke / Flache Albert / Albert

1997 Thomas Birkner Monika Albert Köhler/ Werlich Suckert / Birkner Genz / Albert

1998 Jens Jödicke Heike Hülß Albert / Städtler Röse / Werlich Albert / Klaus

1999 Alexander Schieke Anne-Kristin Axt Hülß / Jödicke Graf / Wenderott Axt / Köhler

2000 Alexander Schieke Jana Gumpert Albert / Uske Uske / Lang Hülß / Papist

2001 Sebastian Drescher Anne-Kristin Axt Gumpert / Lang Schieke / Drescher Albert / Albert

2002 Alexander Schieke Jaqueline Schneider Körber / Bitter Schieke / Drescher Neudeck / Gumpert

2003 Carlos Lang Jaqueline Schneider Lasch / Schieke Schieke / Merrbach Neise / Dömming

2004 Carlos Lang Nicole Delle Delle / Dömming Schieke / Lang Delle /Neise

2005 Carlos Lang Doreen Beckert Schuldt / Städtler Merrbach / Albrecht Beckert / Fröhlich

Alexander Schieke - Vielfacher Lan-
desmeister und aktueller Trainer der 
Bundesliga Mannschaft des Post SV 
Mühlhausen
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2006 Alexander Schieke Franziska Luthardt Beckert / Schiefner Lang / Bosliakov Beckert / Fröhlich

2007 Carlos Lang Sonja Bott Beckert / TranLe Schieke / Lang Bott / Beckert

2008 Thomas Theissmann Sonja Bott Bott / Schieke Theissmann / Schieke Luthardt / Mikulasch

2009 Vu TranLe Doreen Beckert Müller / Lang
Vu TranLe / Minh 
TranLe

Beckert / Fajzulin

2010 Erik Schreyer Annika Fischer Fischer / Schmidt Vu TranLe / Schreyer Fischer / Pohl

2011 Alexander Schieke Monika Albert Rost / Schieke Schieke / Schmidt Albert / Volkmann

2012 Carlos Lang Sophie Schädlich Schädlich / Schädlich Carl / Schädlich Fischer / Pohl

2013 Chris Albrecht Annika Fischer Schädlich / Schädlich Albrecht / Marth Fischer / Rost

2014 Chris Albrecht Annika Fischer nicht ausgetragen Meyerhof / Marth Frank / Müller

2015 Marius Marth	 Sophie Schädlich nicht ausgetragen Meisel / Ewert	 Schädlich / Overhoff
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Beste Ergebnisse SWTTV-DM-Region 8
Bilanz TTTV:

Teilnahme Bundesranglistenturniere (TOP 12 )

1999		  Carlos Lang		  12. Platz
2000		  Kathrin Etzrodt	 8. Platz
2001		  Kathrin Etzrodt	 12. Platz
2003		  Jacqueline Schneider	 4. Platz
2004		  Jacqueline Schneider 	 4. Platz
2005		  Franziska Lasch	 11. Platz
				    Minh Tran Le		  7. Platz
				    Conny Schmidt	 10. Platz
				    Franziska Luthardt	 6. Platz
2006		  Franziska Luthardt	 12. Platz
				    Vu Tran Le		  6. Platz
2007		  Vu Tran Le		  3. Platz
				    Philip Schädlich	 12. Platz
				    Kulbaken Fajzulin	 9. Platz
2009		  Vu Tran Le		  6. Platz
2010		  Vu Tran Le		  2. Platz
				    Philip Schädlich	 12. Platz
2012		  Leonard Süß		  3. Platz
				    Sophie Schädlich	 11. Platz
2013		  Nico Meierhof	 7. Platz
2014		  Janina Ciepluch	 9. Platz

Südwestdeutsche Rangliste

2000		  Katrin Etzrod 		 3. Platz

Südwestdeutsche Mannschaftsmeisterschaften

2001		  TTC HS Schwarza	 2. Platz

Südwestdeutsche Meisterschaften

2006		  Martin Gluza		  2. Platz Jungen
2007		  Carlos Lang		  2. Platz Herren
				    Vu Tran Le		  3. Platz Jungen
2008		  Sonja Bott		  3. Platz Damen
				    Theissmann/Lang	 1. Platz Herren-Doppel
				    Martin Gluza/Schmidt	 2. Platz Herren-Doppel
2009		  Vu Tran Le		  2. Platz Herren
				    Lang/Müller (TTVR)	 3. Platz Herren-Doppel
2010		  Minh Tran Le/Müller (TTVR)
						      1. Platz Herren-Doppel

Mitteldeutsche Meisterschaften

2011		  Monika Albert		 3. Platz Damen
				    Conny Schmidt	 3. Platz Herren
				    Danny Hollatz		 1. Platz Jungen
				    Sebastian Carl	 3. Platz Jungen
				    Annika Fischer	 1. Platz Mädchen
				    Laura Volkmann	 3. Platz Mädchen
				    Leonard Süß		  1. Platz Schüler
				    Philipp Tresselt	 2. Platz Schüler
				    Sophie Schädlich	 2. Platz Schülerinnen
				    Marie Rost		  3. Platz Schülerinnen
2012		  Laura Volkmann	 3. Platz Damen
				    Erik Schreyer		  1. Platz Herren
				    Paul Sichwardt	 1. Platz Jungen
				    Marius Marth		 3. Platz Jungen
				    Laura Volkmann	 1. Platz Mädchen
				    Sophie Schädlich	 2. Platz Mädchen
				    Marie Rost		  3. Platz Mädchen
				    Andreas Wenzel	 2. Platz Schüler
				    Nico Meierhof	 3. Platz Schüler
2013		  Annika Fischer	 3. Platz Damen
				    Erik Schreyer		  1. Platz Herren
				    Sophie Schädlich	 1. Platz Mädchen
				    Franziska Reith	 3. Platz Mädchen
				    Kevin Meierhof	 2. Platz Jungen
				    Nico Meierhof	 3. Platz Jungen
				    Katharina Overhoff	 1. Platz Schülerinnen
				    Markus Schirmer	 3. Platz Schüler
2014		  Annika Fischer	 3. Platz Damen
				    Sophie Schädlich	 3. Platz Damen
				    Erik Schreyer		  1. Platz Herren
				    Philip Schädlich	 2. Platz Herren
				    Chris Albrecht		 3. Platz Herren

Carlos Lang - Mehrfacher Landesmeister sowie Vizemeister Südwest 2007
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				    Sophie Schädlich	 1. Platz Mädchen
				    Patricia Jarsetz	 3. Platz Mädchen
				    Kevin Meierhof	 1. Platz Jungen
				    Andreas Wenzel	 2. Platz Jungen
				    Nico Meierhof	 3. Platz Jungen
2015		  Erik Schreyer		  1. Platz Herren 
				    Sophie Schädlich	 2. Platz Mädchen
				    Timothy Franke	 2. Platz Schüler
				    Leander Ingwer Neudeck	 3. Platz Schüler

Mitteldeutsche Rangliste (Schüler B)

2010		  Laura Hofmann	 2. Platz Schülerinnen
				    Nico Meierhof	 2. Platz Schüler
2011		  Nico Meierhof	 1. Platz Schüler
2012		  Klemens Kretzschmar	 1. Platz Schüler
2013		  Margarita Tischenko	 2. Platz Schülerinnen
				    Leander Ingwer Neudeck	 2. Platz Schüler
2014		  Nico Müller		  2. Platz Schüler
				    Katharina Bondarenko	 1. Platz Schülerinnen
				    Margarita Tischenko	 2. Platz Schülerinnen

(Bundes-)Kaderspieler des TTTV

D-C-Kader

1998 		 Sabrina Scherbaum
1999 		 Kathrin Etzrodt
2000 		 Kathrin Etzrodt
2001 		 -
2002 		 Franziska Luthardt
				    Marlen Fröhlich
				    Minh Tran Le
				    Jacqueline Schneider

2003 		 Franziska Luthardt
				    Marlen Fröhlich
2004 		 Franziska Luthardt
2005 		 Vu Tran Le
				    Philip Schädlich (Tretner)
2006 		 Vu Tran Le
2007 		 Vu Tran Le
2008 		 -
2009 		 Sophie Schädlich
				    Leonard Süß
2010 		  Leonard Süß
				    Kevin Meierhof
2011 		  Leonard Süß
2012 		 Leonard Süß
2013		  Nico Meierhof

C-Kader
		
2003 		 Jacqueline Schneider
2004 		 Jacqueline Schneider
2005 		 -
2006	  	 Franziska Luthardt
2007 		 -
2008 		 Vu Tran Le
2009 		 Vu Tran Le
2010 		  Vu Tran Le
2011 		  -
2012 		 -

Jacqueline Schneider

Südwest-Rangliste Schüler B 2002
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Medaillen Deutsche Schüler- und Jugendmeister-
schaften

2000		  Kathrin Etzrodt/HTTV 
						      3. Platz NDM Schüler/innen
2002		  Juliane Neise/TTVSH 	
						      3. Platz NDM Schüler/innen
2003		  Schneider/Neise 	 2. Platz NDM Mädchen
2005		  Luthardt/Tran Le	  3. Platz NDM Schüler/innen
				    Luthardt/STTB 	 3. Platz NDM Schülerinnen
2006		  Vu Tran Le/HTTV 	 3. Platz NDM Schüle/rinnen
2007 		 Vu Tran Le  		  2. Platz
				    Vu Tran Le/Mühlbach 	 2. Platz
				    Schädlich/Tran Le 	 3. Platz	
2008		  Carl, Sbastian/TTVWH 
						       3. Platz NDM Schüler/innen
				    Vu Tran Le/K. Mühlbach
						      Deutscher Meister Jugend
				    Minh Tran Le/Hoffmann 
						      3. Platz Jungen-Doppel	
2009 		 Vu Tran Le/K. Mühlbach
				                      Deutscher Meister Jugend (Mixed)
				    Vu Tran Le 
			                  Deutscher Vizemeister Jugend (Einzel)
				    Tran Le/Hölter		 3. Platz (Jungen-Doppel)
				    Philip Schädlich	  (Einzel Viertelfinale)
2010		  Tran Le/K. Mühlbach 	  3. Platz (Mixed) Bronze
				    Tran Le/Hölter (TTVN)	 2. Platz (Jungen-Doppel)
2013		  Meierhof/Engemann	3. Platz (Schüler-Doppel)

Teilnahmen Europameisterschaften

2004 		 Budapest	 Jacqueline Schneider	
					     Einzel: 	 2. Runde
					     Mannschaft: 	 11. Platz
2007 		 Bratislava	 Vu Tran Le
					     Einzel: 	 9. – 16. Platz
					     Mannschaft: 	 Europameister
2009		  Prag	 Vu Tran Le 
					     Mannschaft:	 Bronzemedaille
					     Einzel:	 17. – 32. Platz 
					     (Sieg über Le Breton Nr. 3 der 							 
					     Europa-RL)
2012 		 Schwechat	 Leonard Süß
					     Mannschaft:	 9. Platz
					     Einzel:	 2. Runde
2013 		 Ostrava	 Nico Meierhof			 
					     Mannschaft:	 9. Platz

Schulveranstaltungen: Jugend trainiert für Olympia

Seit 1998 regelmäßig in einer Kategorie in den 
Medaillenrängen. Herausragend dabei waren die 
Bundessiege 1999, 2001, 2005 und die damit 
verbundenen Qualifikationen zu den Schulweltmeister-
schaften 2002 in Bratislava und 2006 in Shanghai, wo 
man jeweils Platz neun errang.

2001 wurde Ralf Hamrik vom Verband Deutscher 
Tischtennis-Trainer zum Trainer des Jahres gewählt.
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Grünes Band 2007 geht 
an den Post SV Zeulenroda
Im Rahmen des 7. Verbandstages des Thüringer Tisch-
tennisverbandes wurde dem Post SV Zeulenroda offiziell 
„Das Grüne Band“ für vorbildliche Talentförderung im 
Verein übergeben.

Die Auszeichnung nahmen Erich Clemens (Präsident 
Südwestdeutscher Tischtennis Verband), im Auftrag 
des Deutschen Tischtennisbundes und Henry Mai von 
der Dresdner Bank AG (Filiale Schleiz) vor. Im Beisein 
von zahlreichen Gästen des Verbandstages wurde die 
besondere Leistung der Nachwuchsarbeit in Zeulenroda 
hervorgehoben und das Urteil der Jury begründet.
Als größten sportlichen Erfolg nannte man die Teilnah-
me von Vu TranLe an den Schülereuropameisterschaften 
und den damit verbundenen Goldmedaillengewinn mit 
der Mannschaft. Weitere Talente wie Franziska Luthardt, 
Marlen Fröhlich, Kulbaken Fajzulin, Minh TranLe, 
Carlos Lang, Doreen Beckert und Jacqueline Schneider 
erspielten zahlreiche Medaillen bei Südwestdeutschen- 
und Deutschen Meisterschaften und gingen ebenso 
durch die Nachwuchsarbeit des Post SV Zeulenroda.  
   
Der breitensportliche Bereich des Vereins wurde ebenso 
beleuchtet. Es werden seit Jahren Kooperationsmaßnah-
men, wie „Schule und Sportverein“ angeboten. Ebenso 
hatte der Verein ein Integrationsprojekt ins Leben ge-
rufen, bei dem eine Trainingseinheit pro Woche nur für 
ausländische Kinder reserviert war.

Mit der Auszeichnung wurde der Verein für seine 
langjährige und kontinuierliche Nachwuchsarbeit be-

Auszeichnung des DOSB: Das Grüne Band

lohnt. Zudem ist der Post SV Zeulenroda erst der dritte 
Tischtennisverein in den neuen Bundesländern, der das 
„Grüne Band“ erhalten hat.

Natürlich spornt diese Auszeichnung an, auch in Zu-
kunft sich intensiv um den Tischtennisnachwuchs zu 
kümmern. Die Förderprämie wird aus diesem Grund 
ausschließlich für die weitere Verbesserung der Nach-
wuchsarbeit beim Post SV Zeulenroda eingesetzt.

Übergabe der Förderprämie an den Post SV Zeulenrode (v.l. Henry Mai (Dresdner 
Bank), Sandra Mikulasch, Kulbaken Fajzulin, Paul Sichwardt und Maria Berner, 
Jörg Müller)

bildunterschrift

bildunterschrift
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Im Rahmen des 7. Verbandstages des Thüringer Tisch-
tennisverbandes wurde dem Post SV Zeulenroda offiziell 
„Das Grüne Band“ für vorbildliche Talentförderung im 
Verein übergeben.

Die Auszeichnung nahmen Erich Clemens (Präsident 
Südwestdeutscher Tischtennis Verband), im Auftrag 
des Deutschen Tischtennisbundes und Henry Mai von 
der Dresdner Bank AG (Filiale Schleiz) vor. Im Beisein 
von zahlreichen Gästen des Verbandstages wurde die 
besondere Leistung der Nachwuchsarbeit in Zeulenroda 
hervorgehoben und das Urteil der Jury begründet.
Als größten sportlichen Erfolg nannte man die Teilnah-
me von Vu TranLe an den Schülereuropameisterschaften 
und den damit verbundenen Goldmedaillengewinn mit 
der Mannschaft. Weitere Talente wie Franziska Luthardt, 
Marlen Fröhlich, Kulbaken Fajzulin, Minh TranLe, 
Carlos Lang, Doreen Beckert und Jacqueline Schneider 
erspielten zahlreiche Medaillen bei Südwestdeutschen- 
und Deutschen Meisterschaften und gingen ebenso 
durch die Nachwuchsarbeit des Post SV Zeulenroda.  
   
Der breitensportliche Bereich des Vereins wurde ebenso 
beleuchtet. Es werden seit Jahren Kooperationsmaßnah-
men, wie „Schule und Sportverein“ angeboten. Ebenso 
hatte der Verein ein Integrationsprojekt ins Leben ge-
rufen, bei dem eine Trainingseinheit pro Woche nur für 
ausländische Kinder reserviert war.

Mit der Auszeichnung wurde der Verein für seine 
langjährige und kontinuierliche Nachwuchsarbeit be-
lohnt. Zudem ist der Post SV Zeulenroda erst der dritte 
Tischtennisverein in den neuen Bundesländern, der das 
„Grüne Band“ erhalten hat.

Natürlich spornt diese Auszeichnung an, auch in Zu-
kunft sich intensiv um den Tischtennisnachwuchs zu 
kümmern. Die Förderprämie wird aus diesem Grund 
ausschließlich für die weitere Verbesserung der Nach-
wuchsarbeit beim Post SV Zeulenroda eingesetzt.

Der Weg zur etablierten Leistungssportart war ein 
schwieriger aber am Anfang verlief er reibungslos. Die 
damalige Aufbruchsstimmung in den zu DDR-Zeiten 

als Sport II bezeichneten nicht geförderten Sportarten, 
zu denen auch Tischtennis gehörte, begann schon im 
Laufe des Jahres 1989. Der damalige Präsident des DTTV 
der DDR Werner Lüderitz setzte sich massiv für eine 
Förderung der Sportart Tischtennis beim DTSB der DDR 
ein. Dieses Aufbegehren schwappte auch in die etwas 
geförderten und mit einem hauptamtlichen Trainer 
ausgestatteten Schwerpunktsektionen über. Sowohl 
Glückauf Bleicherode mit dem damaligen besten Spieler 
der DDR, Uwe Lindenlaub (später bei Hannover in der 
2. BL spielend), als auch WBK Erfurt als solche Schwer-
punktsektionen hofften auf eine stärkere Förderung des 
Leistungssports. Damals lief die Förderung vor allem 
über die Sportclubs (Sport I) und Schwerpunktsektionen 
(Sport II). So kamen 1990 auch die Verantwortlichen 
des SC Turbine Erfurt auf diese Vereine zu (u.a. WBK 
Erfurt und UT Erfurt – Frauenhandball, Vorgänger des 
heutigen fünffachen Deutschen Meisters Thüringer HC 
Erfurt-Bad Langensalza) und so wurde die Abteilung 
Tischtennis des WBK Erfurt 1990 noch Mitglied im SC 
Turbine Erfurt. Da die etablierten Sportarten (Rad-
sport, Leichtathletik und Schwimmen) Trainer abbauen 
und abgeben mussten, gab es 1990 neben dem noch 
vom DTTV bezahlten Trainer Karl-Heinz Henschel einen 
Schwimmtrainer für die Abteilung Tischtennis. Und 
mit seinen Kontakten und der Unterstützung des dann 
neu gegründeten TSV Erfurt auch direkte Kontakte mit 
der damaligen Kinder- und Jugendsportschule (KJS) in 
Erfurt, um perspektivisch Sportler/innen aus dem Tisch-
tennis einzuschulen. Da sich auch diese Schulen öffnen 
mussten, lief man quasi offene Türen ein. Dazu kamen 
zum damaligen Zeitpunkt noch zwei wichtige Persona-
lien, die nach der Gründung des Thüringer Tischtennis-
Verbandes 1990 wesentlich zum anfangs wichtigen 
Aufbau von leistungssportlicher Strukturen beitrugen, 
der „Westimport“ Günter Alesch, damals noch Honorar-
trainer in Niedersachen und Marion Bauer, die gerade 
ihr Sportstudium an der DHfK in Leipzig abgeschlossen 
hatte.

Am Rande des Goodbye-Turniers des DTTV der DDR 
tagte das neu gewählte Präsidium des TTTV. U.a. ging es 
um die Besetzung der für jedes neue Bundesland seitens 
des BMI und DTTB finanzierten Trainerstelle, mit der 
Bedingung, dass der zukünftige Trainer nicht „vorbe-

Die leistungssportliche Entwicklung 
des TTTV
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Gruppenfoto zur Kaderberufung 2015 (u.a. mit Pia Ludwig, Margarita Tischenko, 
Timothy Franke, Philipp Tresselt)

lastet“ ist und aus dem Osten kommt. Damit schied der 
favorisierte Kandidat Günter Alesch, der dann über den 
Verband bzw. LSB als Landestrainer finanziert wurde, 
aus. So kam die kurz vor dem Ende ihrer Ausbildung zur 
Diplomsportlehrerin an der Universität Leipzig, Fakultät 
Sportwissenschaft (vormals Deutschen Hochschule für 
Körperkultur) stehende Marion Bauer ins Spiel, die so 
kurz nach der Wende nach einer beruflichen Perspektive 
suchte. Sie stellte sich von jetzt auf gleich im Präsidium 
vor und bekam den Job. So stand Marion Bauer Anfang 
Januar 1991 in der alten Turnhalle in der Johann-Se-
bastian-Bach-Straße in Erfurt an der Seite von Günter 
Alesch, der bereits als Trainer für den Thüringer Tisch-

tennisverband verpflichtet war, und gestaltete erstmals 
das Aufwärmtraining für unsere Kadersportler. Am 
Landesleistungszentrum in Erfurt trainierten zu dem 
damaligen Zeitpunkt Astrid Krause, Patricia Stepputis, 
Thomas Birkner, Michael John und Robert Matthes.
„Die folgenden Monate waren geprägt von Landes- und 
Südwestmeisterschaften der einzelnen Altersklassen und 
den jeweiligen Vorbereitungslehrgängen in Bad Blan-
kenburg. In dieser Zeit lernte ich die besten Spieler Thü-
ringens, deren Vereinstrainer und die Sportfunktionäre 
des TTTV bzw. der Bezirke besser kennen. Die Möglichkeit 
Tischtennis als Leistungssport nachhaltig zu betreiben 
wurde von allen Funktionären sehr begrüßt, die Ein-
richtung des Landesleistungszentrum Erfurt mit den 
beiden Trainern stieß aber nicht nur auf Zustimmung in 
den Bezirken. Da blies uns in den Anfangszeiten doch 
deutlich Gegenwind ins Gesicht.“ so Marion Bauer, die 
bis Ende 1993 Landestrainerin blieb.
Mit der ersten Einschulung von tischtennisspielenden 
Schülern ans Sportgymnasium war der erste Schritt 
vollzogen. Als Trainingsstätte konnte man die Trainings-
halle (steht heute noch) neben der inzwischen abge-

rissenen Schalenhalle im damaligen Sportkomplex Süd 
akquirieren und fand hier gute Trainingsbedingungen. 
Zugleich begann der damalige Leistungssportausschuss 
seine Arbeit. 
Die Grundstruktur des TTTV im Jahre 1994 wies schon 
eine klare Konzeption aus. So wurden Grundsätze der 
leistungssportlichen Entwicklung in ein Konzept gepackt 
und nach und nach umgesetzt. Die damaligen Verant-
wortlichen des Verbandes hoben in jedem Sportbezirk 
jeweils ein Bezirksleistungszentrum aus der Taufe und 
entwickelten die Trainingsgruppe am Sportgymnasium 
in Erfurt weiter. In den Bezirken fand mindestens ein- 
bis zweimal die Woche das Stützpunkttraining statt, 
zu dem die besten, talentiertesten Spieler der Bezir-
ke eingeladen wurden und sich so weiter entwickeln 

konnten. Somit wurden die Eckpfeiler eines pyramidalen 
Fördersystems gebildet. In den darauf folgenden Jahren 
gewann der TTTV weitere Talentzentren und Schwer-
punktvereine hinzu. 

Sportgymnasium Erfurt

Landesstützpunkte Bleicherode, Jena, Zella-Mehlis 
und Schwerpunktvereine Post SV Zeulenroda, Post 
SV Mühlhausen, Liebschwitzer SV

Mit den vorhandenen finanziellen Mitteln seitens des 
DTTB und des TTTV beschäftigte der TTTV in den An-
fangsjahren zwei hauptamtliche Trainer. Somit war ein 
qualifiziertes Training am Sportgymnasium in Erfurt 
ebenso möglich wie die permanente Betreuung der 
Basis. Durch die regelmäßige Unterstützung der Arbeit 

Gruppenfoto zur Kaderberufung 2002 (u.a. mit Jaqueline Schneider, Doreen 
Beckert, Carlos Lang, Vu Tran Le)
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in den Vereinen und an den Stützpunkten seitens des 
TTTV konnte sowohl hinsichtlich der Talentsichtung und 
Talentförderung Kontinuität gewährleistet werden, als 
auch ein regelmäßiger Austausch der Trainer unterein-
ander stattfinden. Ein umfangreiches Lehrgangssystem 
des TTTV wurde in diesen Jahren ebenfalls etabliert. So 
wurden regelmäßig die talentiertesten Spieler nach 
Dachwig oder Bad Blankenburg zu Leistungsschulungs- 
oder Vorbereitungslehrgängen eingeladen. Auch diese 
Veranstaltungen dienten nicht zuletzt dem regelmäßi-
gen Austausch der verantwortlichen Trainer mit ihren 
ehrenamtlichen Kollegen an der Basis. Ein wichtiger 
Baustein wurde erst etwas später hinzugefügt. Die 
sogenannten Tageslehrgänge an den wettkampffreien 
Wochenenden trugen ebenfalls zur kontinuierlichen 
Arbeit im Nachwuchsleistungssport bei.

Mit der Integration des TTTV in den damaligen Regio-
nalverband Südwest war zugleich auch die Teilnahme 
am überregionalen Spielbetrieb gegeben und der TTTV 
wurde dort sehr gut aufgenommen. Bereits damals 
konnte der TTTV die erste Südwest-Veranstaltung, die 
B-Schülerrangliste in Jena ausrichten. 1992 wurde dann 
mit der Bildung von sieben Talentleistungszentren ein 
weiterer Schritt getan, um unterhalb der Bezirksstütz-
punkte entsprechende Strukturen zu schaffen. Einher-
gehend damit wurde ein leistungsorientiertes Punkte- 
und Vergütungssystem für die Stützpunkte und TLZs 
geschaffen. Folgend entwickelten die beiden Landestrai-
ner (Dirk Wagner, Ralf Hamrik) und der Leistungssport-
ausschusses die Wettkampfform des Mini-Cups (späterer 
Andro-Cup). Hier stand nicht nur der tischtennisspezifi-
sche Wettkampf sondern auch eine allgemeine athleti-
sche Ausbildung im Vordergrund. Anhand der Ergebnisse 
aus beiden Wettkampfteilen wurden am Ende die Sieger 
unter den TLZ ermittelt.
Mitte der neunziger Jahre machten sich auch überregi-
onal erste Erfolge bemerkbar. Sowohl auf Südwestebe-

ne gelangen erste Medaillengewinne und 1995 wurde 
im Deutschlandpokal der Mädchen ein für damalige 
Verhältnisse sensationeller sechster Platz erzielt. Wei-
terhin wurden im Nachwuchsbereich Liane Held/Sabrina 
Scherbaum (TSV Erfurt/GA Bleicherode) im B-Schülerin-
nendoppel erste Südwestmeister des TTTV.

Ende der neunziger Jahre erweiterte man die Zielstel-
lung auf das Erreichen des nationalen Spitzenniveaus 
mit einzelnen Talenten und auf ein zumindest mittleres 
Niveau im Republikmaßstab mit der gesamten Leis-
tungsfähigkeit des Verbandes. So nach und nach konn-
te man sich vom schwankenden Regionalniveau, bei 
dem das Erreichen der Runde der besten 16 Spieler bei 
Meisterschaften oder des Top 12 bei Ranglisten schon 
als Erfolg gewertet wurde lösen. Mit dem damaligen 
Geraer Carlos Lang erreichte erstmals 1999 ein Thürin-
ger Tischtennisspieler das Top 12 Turnier im Nachwuchs 
auf nationaler Ebene. 

Durch die engere Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Tischtennis-Bund und den daraus resultierenden Teil-
nahmen an verschiedenen Projekten der Talentsichtung 
– und Förderung wie zum Beispiel dem „Drei-Stufen-
Projekt“ bekam der TTTV Tuchfühlung zum nationalen 
Spitzensport und konnte sich in den darauf folgenden 
Jahren mit einer Reihe von jungen Talenten respekta-
bel im Bundesvergleich präsentieren (u.a. Tran Le, Süß, 
Meierhof mit Europameisterschaftsteilnahmen). Die 
dabei gemachten Erfahrungen der beteiligten Spieler 
und Trainer v.a. an den Stützpunkten in Erfurt, Schwar-
za, Zeulenroda, Mühlhausen, Bleicherode, Altenburg 
und Jena (u.a. Jörg Müller, Dirk Wagner, Ingolf Gläser, 
Ralf Hamrik, Hans-Dieter Dömming, Skadi Schädlich, 
Alexander Schieke, Zbigniew Stefanski, Joachim Lasch, 
Wolfgang Dehnert, Mathias Völzke) wurden nutzbrin-
gend in den Alltag der Vereinsarbeit des Thüringischen 
Tischtennissports integriert.

Die Ergebnisbilanz der wichtigsten überregionalen 
Wettkämpfe in den letzten Jahren kann folgenden Dia-
grammen entnommen werden:

Nach außen hin sichtbar an der Außentür der Turnhalle in Zella-Mehlis: Landes-
stützpunkt
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Der TTTV-Nachwuchsleistungssport wird anhand fol-
gender 2 internationaler und 3 nationaler Kriterien-
wettkämpfe vom LSB und DTTB bewertet: Jugend- und 
Schülereuropameisterschaften Einzel/Doppel (Platz 1-9), 
Europa Top 12 Jugend Einzel (Platz 1-10); Deutschland-
pokal (Platz 1-10 siehe Diagramm), Top-12 (Platz 1-10), 
Deutsche Meisterschaften Einzel (Platz 1-8). Folgende 
Sportler konnten in den letzten Jahren diesbezüglich 
positive Ergebnisse erzielen:

•	Kathrin Etzrodt (Platz 8 Deutsches Top12 im Jahr 	
	 2000)
•	Jaqueline Schneider (Platz 4 Deutsches Top12 im Jahr 	
	 2003 und 2004 sowie Europameisterschaftsteilnahme)
•	Minh Tran Le (Platz 7 Deutsches Top12 im Jahr 2005)

•	Conny Schmidt (Platz 10 Deutsches Top12 im Jahr 	
	 2005)
•	Franziska Luthardt (Platz 6 Deutsches Top 12 im Jahr 
	 2005)
•	Vu Tran Le (Platz 6 Deutsches Top 12 im Jahr 2006)
•	Vu Tran Le (Platz 3 Deutsches Top 12, 2. Platz 
	 Deutsche Meisterschaften, Platz 9 Europameister-
	 schaften Einzel, Europameister Mannschaft im Jahr 
	 2007)
•	Kulbaken Fajzulin (Platz 9 Deutsches Top 12 im Jahr 
	 2007)
•	Vu Tran Le (Platz 6 Deutsches Top 12 und 2. Platz 
	 Deutsche Meisterschaften; 3. Platz Europameister-
	 schaften Mannschaft im Jahr 2009)
•	Vu Tran Le (Platz 2 Deutsches Top 12 im Jahr 2010)
•	Leonard Süß (Platz 3 Deutsches Top 12 und 9. Platz 
	 Europameisterschaften Mannschaft im Jahr 2012)
•	Kevin Meierhof (Platz 5 Deutsche Meisterschaften im 
	 Jahr 2012)
•	Nico Meierhof (Platz 7 Deutsches Top 12 und 9. Platz 
	 Europameisterschaften Mannschaft im Jahr 2013)
•	Sophie Schädlich (Platz 5 Deutsche Meisterschaften 
	 im Jahr 2013)
•	Janina Ciepluch (Platz 9 Deutsches Top 12 im Jahr 
	 2014)
•	Nico Meierhof (Platz 5 Deutsches Top 12 und 5. Platz 
	 Deutsche Meisterschaften im Jahr 2014)

2012/2013 erfolgte seitens des LSB Thüringen eine 
Modifizierung im Nachwuchsleistungssport. Auf Grund 
der zu geringen Punktzahl (durch fehlende Ergebnisse 
im nationalen und internationalen Bereich) im Bewer-
tungssystem fiel der bis dahin gewährte Zuschuss zur 
Finanzierung der hauptamtlichen Landestrainerstelle 
weg. Mittels Eigenmittel und einer Projektförderung 
seitens des LSB stemmt der TTTV aktuell die Kosten für 
die hauptamtliche Trainerstelle. 
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mini-Meisterschaften
Seit 1983 gibt es diese erfolgreichste Nachwuchswer-
beaktion im deutschen Sport und seit 1991 beteiligt 
sich auch der Thüringer Tischtennis-Verband an dieser 
Sport- und Spielaktion für Jungen und Mädchen im 
Alter bis zu 12 Jahren, die noch nicht im offiziellen 
Spielbetrieb gemeldet waren. Mehr als 20.000 Kinder 
haben bisher in Thüringen an den Orts-, Kreis-und 
Bezirksentscheiden teilgenommen. Die Höhepunkte 

waren in jedem Jahr die Verbandsentscheide, denn dabei 
qualifizierten sich die Sieger der Altersklasse 10 für die 
Bundesfinals, die in verschiedenen Orten der Bundesre-
publik stattfanden. Auch in Thüringen waren die besten 
minis bereits zweimal zu Gast, denn 2006 und 2014 war 
die Stadt Mühlhausen der Austragungsort. Dabei fanden 
die besten 20 Mädchen und die besten 20 Jungen aus 
ganz Deutschland in der Thomas-Müntzer-Stadt hervor-
ragende Bedingungen vor, denn der gastgebende Post-
Sportverein hatte für die Durchführung der Turniere in 
der Georgii-Halle, die Unterbringung und Versorgung im 
Sporthotel und im Puschkin-Haus sowie für das Rah-
menprogramm an alles gedacht.

Auch die Erfolge der Thüringer Vertreter bei den Bun-
desfinals waren beachtenswert, denn außer guten 
Platzierungen standen die Starter des TTTV viermal ganz 
oben auf dem Siegerpodest. 1993 war es in Potsdam 
Marco Zimmerling aus Großstöbnitz, 2002 gewann in 
Döbeln Madeline Becke aus Klettenberg, 2013 war in 
Bad Marienberg Ella Brandt aus Großbreitenbach nicht 
zu bezwingen und 2015 in Delmenhorst gewann Dzhem 
Ahmed aus Memleben.

Siegerin 2002 - Madeline Becke

Siegerin 2013 - Ella Brandt

Sieger 2015 - Dzhem Ahmed
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10 Jahre Gesundheitssport unter dem Dach des Thürin-
ger Tischtennis Verbandes und ihrem Kooperationspart-
ner der Thüringer Betriebskrankenkasse (TBK). 

Tischtennis als Gesundheitssport ist ein Kurskonzept, 
das in jeder Altersklasse betrieben werden kann und 
keinerlei Vorkenntnisse dieser Sportart benötigt. 
Alles begann mit der Verleihung des Gütesiegels „Sport 
pro Gesundheit“ welches dem TTTV am 01. November 
2005 verliehen wurde. Dieses Gütesiegel war die Vor-
aussetzung um das Präventionsangebot „Präventives 
Herz- Kreislauf-Training mit Tischtennis“ bei der TBK für 
ihre Mitglieder zugängig zu platzieren.
Am 09. November 2005 begann der erste Kurs in Erfurt 
mit 12 Teilnehmern. Es folgten die Kurse am 11. No-
vember 2005 in Bleicherode und am 07. Februar 2006 in 
Meiningen. Diese Kurse waren ein Novum in Thüringen 
und wurden von den Teilnehmern sehr positiv bewertet. 
So zum Beispiel sind viele Teilnehmer der ersten Kurse 
die 2005 begannen auch heute noch, 10 Jahre danach, 
immer noch dabei. 
„Eine größere Anerkennung kann man nicht erwarten“, 
sagte Hartmut Noth (Gesundheitsbeauftragter des 
Thüringer Tischtennis-Verbandes e.V.). Die Nachfra-
ge stieg stetig, sodass der durch die TBK autorisierte 
Präventions-Übungsleiter Hartmut Noth, alle Hände voll 
zu tun hat die Wünsche zu erfüllen. Die Kurse zeigten 
dass mit der Erweiterung des Präventionsangebotes der 
TBK ein Volltreffer gelandet wurde und gleichzeitig ein 
neuer Baustein im Bonusprogramm installiert wurde.
Ein anderes Phänomen beschreibt Hartmut so, „In vielen 
anderen Bewegungs-angeboten wie z.B. Walking oder 
Nordic-Walking sind männliche Teilnehmer meist sehr 
spärlich vertreten, in unseren Kursen sind die Männer 
zahlenmäßig Gleichgestellt gegenüber den weiblichen 
Kursteilnehmern. Das zeigt zum Beispiel auch: Männer 

Gesundheitssport Tischtennis - 
Prävention mit dem kleinen Ball

sind keine Bewegungsmuffel sondern das richtige Prä-
ventionsangebot im Gesundheitssport, um das männli-
che Geschlecht zur sportlichen Vorsorge zu animieren, 
stand eventuell noch nicht zur Verfügung.“
Das soll jedoch nicht bedeuten dass diese Kurse nur 
männlichen Teilnehmern vorbehalten sind. Am 25. 
November 2009 wurde der erste Kurs nur für Frauen ins 
Leben gerufen.
In dem Sportraum der Thüringer Energie AG findet er 
bis heute regelmäßig statt. Insgesamt fanden 44 Kurse 
mit ca. 500 Teilnehmern statt.

An dieser Stelle möchte Hartmut Noth noch einmal 
betonen: „ Gesundheitssport Tischtennis hat mit leis-
tungsmäßigem Tischtennis absolut nichts zu tun und 
nur das der Tischtennistisch, Tischtennisschläger und 
Tischtennisball an die schnellste Rückschlagsportart 
erinnert. Die Inhalte der Kursstunden unterscheiden sich 
von Trainingseinheiten im Tischtennisbereich gravierend. 
Steht im Training dieser Sportart Wettkampfmethode 
und das Spiel gegeneinander im Vordergrund, so sind 
es im Gesundheitssport eher der Spaß und das Spiel 
miteinander. 

Gesundheitssport Tischtennis ist kein Wettkampf Tisch-
tennis. 

Berührungsängste muss man also keineswegs haben 
und sollte es einfach mal selbst versuchen.“

Hartmut Noth (Gesundheitsbeauftragter des TTTV)
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Rollstuhltischtennis in Thüringen
Seit dem Jahr 2006 bestehen enge Beziehungen zwi-
schen dem TTTV und dem Deutschen Rollstuhlsport-
verband e.V. /Fachbereich Tischtennis. Ursprünglich 
als „Notlösung“ für eine Turnierausrichtung gedacht, 
entwickelte sich die Ausrichtung des Deutschlandpo-
kalturniers im Rollstuhltischtennis in der Landessport-
schule Bad Blankenburg als fester Bestandteil unserer 
Verbandsarbeit.

Die „Rolli´s“ fühlen sich ob der Bedingungen als auch 
der Organisation und Betreuung vor Ort durch den TTTV 
in Thüringen als Sportler mit Handicap und Gäste gut 
aufgehoben. Nicht zuletzt hat dazu beigetragen, dass 
für den bisherigen Höhepunkt, den Deutschen Meis-
terschaften im Rollstuhltischtennis 2008, extra durch 
unseren Tischausrichter, der Sponeta GmbH, unsere 16 
Wettkampftische in der LSS rollstuhlgerecht umgerüs-
tet wurden und stets die Ergänzung des Bestandes mit 
rollstuhlgerechten Tischen erfolgt.

Mit Ausnahme des Jahres 2009 (Wettkampfpause) ist 
eine steigende Teilnehmerzahl zu verzeichnen. Dabei 
sind mittlerweile auch ausländische Rollstuhlsportler, 
z. B. aus der Schweiz, zum Deutschlandpokal zu Gast.
Erwähnt sei, dass mit Sabine Gottschalk (Jena) eine 
Thüringerin, mehrfach am Start war. Da wir keine (noch) 
eigene Rolliabteilung haben, startete sie für Bayreuth.

Aktuell sind auch beim Post SV Zeulenroda „Rolli ´s“ aus 
Bayreuth regelmäßig zu Trainingslehrgängen zu Gast.
Und in unserem Jubiläumsjahr durften wir erstmals das 
Deutsche Nationalteam zum Vorbereitungslehrgang für 
die Europameisterschaften in Bad Blankenburg begrü-
ßen.

Zu verschiedenen Gelegenheiten, u. a. beim EM-Vorbe-
reitungslehrgang, zeigten die „Rolli`s“ ihr Können im 
direkten Vergleich am Tisch mit den „Fußgängern“, in 

deren Ergebnis gegenseitige Anerkennung, Respekt und 
neue Sportfreundschaften stehen.

Teilnehmerzahlen:
	 2006:		 29
	 2007:		 29
	 2008: 	 75 	 Deutsche Meisterschaften
	 2010:		 41
	 2011:		  50
	 2012:		 46
	 2013:		 47
	 2014:		 52
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Foto Rollstuhlfahrer



50 Festschrift - 25 Jahre Thüringer Tischtennis-Verband e.V.

Impressum
Herausgeber:
Thüringer Tischtennis - Verband e.V.
Wirbacher Straße 10
07422 Bad Blankenburg
www.tttv.info

Herausgabedatum: 
18.10.2015

Verantwortlich: 
René Wolf

Redaktion: 
Werner Fischer, René Wolf, Uwe Schlütter,  Arnd Heymann

Gestaltung, Layout und Satz:
Studio Halir GmbH, 98544 Zella-Mehlis
www.halir.de

Druck:
xx

© 2015Thüringer Tischtennis - Verband e.V.

Foto Bad Blankenburg?



51 1990 - 2015  /  www.tttv.info

Termine 2015 - 2016
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